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M 15161, 
Abonnemenls⸗ Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das naͤchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf 
bes Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro 2. Quartal 
1885 5 Mark, für Danzig incl. Bringerlohn 
5 Ml. 25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung 
werden für 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, 

1. Damm No. 10 bei Hrn. Otto Auſt, 

Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belitz, 

Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. Reſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei 

Hrn. R. Martens, 

Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 

Paradiesgaſſe No. 14 bei Hrn. O. Tſchirsky, 

Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowski. 

Poggenpfuhl No. 73 bei Herrn Kirchner. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Jeitung. 


und bei allen Kaiſe 


ſſen, von 
en, di 


treten, um eine Reſolution 
unter Beiſeitelaſſung der Mi 
eines einſtimmigen Votums über den Eredit iſt. 
Ferry, von dieſem Entſchluſſe benachrichtigt, erklärte, 
nur vor einem formellen Kammervotum zurückzutreten. 

Paris, 30. Mürz, Morgens. Die Morgen⸗ 
blätter ſprechen ſich meiſtens dafür aus, man ſolle 
Energie und Kaltblütigkeit in der Tongkingaffäre 
wahren, den Parteihader vergeſſen und der be⸗ 
drängten Armee Hilfe ſenden. 
folge find am Sonnabend Befehle ergangen, alle 
vierten Bataillone zu mobiliiiren, 
aller Regimenter einzuberufen und 


zu prüfen, deren Zweck 


ſprechungen einberufen. 


Paris, 30. März, Mittags. Der Miniſterrath 
des Geſetz⸗ 
fee 110 4 0 1 1 | 

5 g, feſt. Ferry wird in der Kammer die 
Motive des Gee in der Form einer Decla⸗ 


ſetzte heute Vormittags den Wortlaut 
entwurfes, betreffend den Credit von 
für Tongkin 


ration verleſen. Kriegsminiſter Lewal wird ſodann 


die militäriſche Sitnation in Tongking darlegen und 


Die „Danziger Beitun: erſcheint m lich? Mal m 25 
rl Poſtanffalten 0 it Ausnah 
oder deren Raum 20 


er Linken werden beſonders zuſammen⸗ 


niſterfrage die Erlangung 


Dem „Figaro“ zu⸗ 
Fig | 


die Freiwilligen 
0 5000 inferibirte } 
Küſteubewohner auszuheben. Verſchiedene Fractionen 
der Kammer wurden vor der Pleuarſitzung zu Be⸗ 


es Ju- und Auslandes angenommen. — 


Commiſſion verlangen. Wie es eißt, werde Ferry 
vorſchlagen, die Sewilligung 55 Credits von der 
Minifterfrage zu trennen, und erklären, eine 
1 8 über die Miniſterfrage unverzüglich acceptiren 
zu wollen. 

Paris, 30. März, Nachmittags. In Folge des 
heutigen Votums der Kammer, welches ſich gegen die 
Vorſchläge Ferrys richtete, demiſſionirte das Cabinet. 


General Négrier iſt zum Diviſionsgeneral er⸗ 


nannt worden. ** 
Gibraltar, 30. März. Zebehr Paſcha iſt mit 


2 Söhnen, einem Neffen und 2 anderen Aeghptern 
von 0,1—2 Hectar, Kleinbe 
mittleren Bauernbeſitz von 
großen bäuerlichen Beſitz von 20—100 Hectar 
und Großgrundbeſitz über 100 Hectar ein. Nun 
werden für dieſe Kategorien einzelne, oft mehrere 
Beiſpiele genannt und aus dem procentiſchen Ge⸗ 
treideverkauf dieſer Wirthſchaften gefolgert, welches 


auf dem Aviſodampfer „Iris“ hier eingetroffen und 
in einem dem Gouverneur gehörenden Haufe ein⸗ 
logiet worden, welches ftreng bewacht wird. 

Fortſ. der Telegr. auf der 2. Seite. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung, 
Paris, 29. März. Heute Abend 8 Uhr und 


morgen Vormittag 9 Uhr findet ein Miniſter⸗ 


rath ſtatt. 0 
Paris, 29. März. Das „Journal des Dͤbats“ 
Ichreibt, Frankreich müſſe alles aufbieten, um ſeine 


ihrer gefährdeten Lage zu befreien. Die Verſtärkungen 


müßten nicht morgen, ſondern womöglich heute ab verkaufte Getreide vollſtändig wieder aufgewogen 

erkauften 
Brodes, iſt uns für einen Lehrer der Jugend er⸗ 
ſtaunlich. Beim Kleinbeſitz von 2—5 Hectar Areal 


wird ein Verkauf von 11,565, P 


geſandt werden, morgen werde man aber ſehen, auf 
wen die Verantwortung falle. —„Siecle“ verlangt 


energiſch eine Expedition gegen Peking und 
ſucht die Möglichkeit einer 1 9 nachzuweiſen. Das 
Blatt fügt hinzu, der Conſeilpräſident Ferry ſolle 
morgen in der Kammer eine Erklärung abgeben. 
Riga, 29. März. Zur Vorfeier des Geburts⸗ 
tages des Reichskanzlers Fürſten Bismarck fand 
geſtern Abend ein äußerſt zahlreich beſuchter Com⸗ 
mers der hieſigen deutſchen Colonie ſtatt. 
Athen, 29. März. Geſtern fanden an ver⸗ 
ſchiedenen Orten Griechenlands leichte Erder⸗ 
. chütterungen ſtatt. In Niſſi, Calamata und 
Ma alopolis ſind mehrere Perſonen verwundet 
worden, einige Häuſer ſind eingeſtürzt. 
Melbonrne, 29. März. Eine Proclamation des 
Gouverneurs 


Port Philipp einzulaufen. 


n Halle a. S., beſchäftigt. 
das Urtheil dieſes 


zölle in 
mittleren 


vußt, und 


Nee 


Preis pro Quartal 4,50 , dur 


verbietet fremden Schiffen Nachts in 


Reichs⸗ 


von Sonntag Abend und Montag früh. — 1 ch dir werden in der Expedition, Ketter 
nomm > 8 die Poſt bezogen 5 M — Inſerate koſten 
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Verhältniß noch weit ungünſtiger für den Groß⸗ 
arundbeſitz ſtellt, wenn man die Zahl des Land⸗ 
wirthſchaft treibenden Großgrundbeſitzes en 
des kleinen Grundbeſitzes incl. der ländlichen 
Arbeiter gegenüberſtellt. Es iſt aber eben deswegen 
ſtets behauptet worden, daß dieſer überwiegende 
Theil der landwirthſchaftlichen Bevölkerung 
keinen Vortheil, ſondern meiſtens Nachtheil 
von der Erhöhung der Kornzölle habe. 5 
Die ländlichen Arbeiter läßt der Verfaſſer 


wohlweislich weg und theilt dann den kleineren 


und mittleren ee den e hehe 
itz von 2—5 Hectar 
5—20 Hectar, 


Intereſſe dieſe an erhöhten Getreidepreiſen hätten. 
Da wird denn behauptet, daß beim Parcellenbeſitz 
unter Umſtänden ſchon bei % Hectar Beſitz der 


Körnerverkauf beginne, weil er das gebaute Ge⸗ 
Angehörigen in Tongking möglichſt ſchnell aus treide verkaufe und Brod vom Bäcker dagegen ein⸗ 


kaufe. Daß der Verfaſſer gar nicht merkt, daß der 
Vortheil eines vielleicht höheren Preiſes für das 


wird durch den höheren Preis des 


roc. beim Beſitz 
von 5—20 Hectar von 40,26 68,5 Proc., beim 
Beſitz von 20—100 Hectar bis zu 79,6 Proc. von 
der Ernte an Getreide herausgerechnet. Dagegen 
verkaufe der übrige Großgrundbeſitz nur 57,63 Proc. 
ſeines geernteten Getreides. 

Es iſt dies eine durchaus unzutreffende Art der 


Beweisführung. Ein praktiſcher Landwirth kann 


daraus noch gar nichts erſehen, denn der einſeitige 
procentiſche Antheil des Getreideverkaufs beweiſt 


noch gar nichts. Wir müſſen auch die übrigen 


Verhältniſſe kennen lernen, wollen wir ein rechtes 


Urtheil haben. Wie viel nimmt der Verkauf der 


anderen Producte der Wirthſchaft, Vieh, Molkerei⸗ 


producte, Wurzelgewächſe ꝛc., im Verhältniß zum 
Getreideverkauf ein? Wie viel kauft der Bauer 


ſonſt an Oelkuchen, Futtermehl oder Nahrungs⸗ 
itteln, an Grütze, Graupe für ſich 
die Sei E an 


un inen zu 


etadelt u 


nd 


D 


all 11 1 
früheren Dur 


deutſchen 


Morgen⸗Ausgabe 


agergaſſe Nr. 4, 
5 die Petitzeile 


Es muß uns ſehr Wunder nehmen, dyß gerade ein 
Lehrer der Landwirthſchaft dies überſieht. 5 
Wir haben erſt neulich auch einen praktiſchen 
Landwirth urtheilen hören, wie ſelbſt das in der 
Landwirthſchaft noch neue Amerika uns bereits in 
der Viehzucht ſo bedeutend überlegen iſt. In den 
ausführlichen Berichten über die bäuerlichen Verhält⸗ 
niſſe Deutſchlands, herausgegeben vom Verein für 
Socialpolitik, wird immer wieder darauf hinge⸗ 
wieſen, wie vielfach die bäuerlichen Wirth- 
ſchaften durch intenſivere Cultur, ſtärkeren 
Futterbau und beſſere Fütterung des Viehes, 
Steigerung der Viehproduction gehoben werden 
könnken. Der Verfaſſer führt ſelbſt Wirthſchaften 
an, ſogar Großbauern von 56,45 Hect. Areal, die 
ſchon wegen des Klimas z. B. im Schwarzwalde 
kein Getreide zum Verkauf bringen können. An 
einer anderen Wirthſchaft weiſt er darauf hin, daß 
das niedrigſte Verhältniß von 16,8 Proc. des 
Getreideverkaufs bei einer 60,7 Hect. umfaſſenden 
Wirthſchaft des Großherzogthums Weimar ſich 
daraus ergiebt, weil ein großer Theil der 


[Getreideernte (54 Proc.) zur Fütterung ver⸗ 


wendet wird. Daſſelbe und die mehr einbringenden 
techniſchen Nebengewerbe wie Brennerei ꝛc. werden 
es auch fein, warum der Großgrundbeſitz procentiſch 


weniger an Getreide zum directen Verkauf bringt, 


als die angegebenen Bauerngüter. Ganz anders 
würden ſich die Zahlen ſtellen, wenn man 
auch die bäuerlichen Wirthſchaften Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteins und anderer ähnlichen Provinzen hinzuzöge, 
wo eben die Viehzucht in höherer Blüthe ſteht, das 
meiſte Getreide verfüttert wird, oder für den Erlös 
deſſelben Futterſurrogate gekauft werden. Von 
dieſen finden wir keine einzige angeführt. Bei dieſen 
wird auch nicht ſo über den Nothſtand geklagt. 
Das Allermerkwürdigſte iſt aber der Schluß 
dieſer Parteifchrift. Da wird behauptet, daß eben 
des kleinen Bauern wegen, weil derſelbe ſo viel 
Korn baut und ihn niedrige Preiſe am meiſten 
treffen, der Getreidepreis durch die Zölle auf einer 
gewiſſen Höhe gehalten werden müßte. Alſo es 
wird hier zugeſtanden, daß der Zoll den Getreide⸗ 
preis erhöht und daß es gerade die Abſicht der 
ollnovelle ſei, den Preis des Getreides zu erhöhen. 
Gleich auf der anderen Seite heißt es dagegen 
wieder: „Durch eine wirkliche Vertheuerung würde, 
wie Profeſſor Conrad mit Recht hervorhebt, 
olcher rm de w tor: 


L) 


eh 
„ehnittöpreis, ſondern eine wirkliche 
Vertheuerung Folge der Zollerhöhungen fein, dann 
wäre eine entſprechende Ermäßigung im Intereſſe 
Aller geboten dc.“ er 

1 8 bekommt Alles ein deutſcher Profeſſor 
ertig !, 


Deutfchland. 8 
DO Berlin, 30. März. Im Reichstagswahlkreiſe 
Teltow: Charlottenburg, in welchem das 
Mandat des Abg. Prinz Handjery durch ſeine 
Beförderung zum Regierungspräſidenten erloſchen 
iſt, ſind ſeitens der en Partei 
die Vorbereitungen für die Erſatzwahl energiſch 
aufgenommen. Nachdem der frühere Reichstagsabg. 
Hr. Ferdinand Wöllmer⸗Charlottenburg ſeine Wieder⸗ 
aufſtellung abgelehnt hatte, faßte die Verſammlung 
einſtimmig den Beſchluß, der Wählerſchaft den 
früheren Reichstagsabg. Hrn. Dr. Th. Barth⸗ 
Berlin als geeigneten Candidaten vorzuſchlagen. 
Sund Candidat iſt wiederum Prinz 
andjery. 
Berlin, 30. März. Bekanntlich hat die Com⸗ 
miſſion zur Ausarbeitung des Entwurſes eines 
bürgerlichen Geſetzbuches die 


N EN 


die Regierung die nuverzügliche Ernennung einer 
. v.,. ̃7˖7½ũ— .. 7! , eee 3 
8 Am Mälarſee. 
Roman von H. Palmé⸗Payſen. 
(Fortſetzung.) 


Doctor Erik Oeſtra hatte keine Ahnung, welch' 
nachhaltigen Eindruck ſeine Worte auf A 
Margerita gemacht. Er war allzu 
ſeinen Empfindungen und Intereſſen beſchäftigt. 
Nr fie Haden hatten ihn wie ein Blitzſtrahl 
getroffen, hatten ſein ganzes Innere aufgeſtürmt. 
Mißtrauende oder in ihrer Ehre 1 
Menſchen erblicken leicht Alles durch einen Zerr⸗ 
ſpiegel. Das Einfachſte, Natürlichſte erhält eine 


gefürchtete Bedeutung, hinter der ſie Schaden oder 
So erging es ihm, der ein 


böſe Abſicht wittern. 
großes, verſchwiegenes Unglück in 
trug, das mit dem Namen ſeiner 
bindung ſtand. Was wußte der Rendant von 
dieſer Frau? Nichts als den Namen? 
von ihrer Vergangenheit mehr noch als er, der 


ſeinem Herzen 


eigene Mann, oder nur das, was ihm zum Unglück 


geworden? Und das war ſchon zu viel! Er 
bildete ſich ein, in den Worten des 
hämiſche Betonung, in ſeinen Zügen ein Spott⸗ 
lächeln bemerkt zu haben. 
Stimmung erzeugte ein ausgeprägtes Gefühl der 
Abneigung in ihm gegen dieſen Mann. Die Tage 
ſchlichen ihm in Verdroſſenheit hin. Er verbrachte 
ſie meiſtens am Schreibtiſch, mit schriftlichen, 
wiſſenſchaftlichen Berufsarbeiten beſchäftigt, denen 
er ſich fortan zu widmen wünſchte. Er hatte ge⸗ 


glaubt, hier in der Abgeſchloſſenheit von Welt und 


Menſchen, in neuen Lebensgewohnheiten könne er 
ſich allmählich frei machen von den quälenden 
Erinnerungen einer unglücklichen Lebensepoche, und 


nahme getäuſcht, die neue Lebens weiſe, die ihn in 
der Idee ſo angemuthet, könne ihm Befriedigung 
gewähren. d 
der Sentimentalität des bekannten 


kraft noch und Lebensfülle, um 
ſeinen Rücken am Schreibtiſch krümmen 
Die letzten Jahre, f 
efüllt, hatten ihm Strapazen aller Art 


N t, 
eine phyſiſchen Kräfte geſtählt, ihn an 1 


Bewegung 


lebhaft mit 


gekränkte 


Gattin in Ver⸗ 
Wußte er 


Beamten eine 


Dieſe ſelbſtquäleriſche 


Er war eben ein Menſch, der ſich in 
er i Weltſchmerzes 
nicht gefiel und beſaß außerdem allzu viel That⸗ 
für die Dauer 
1 men zu mögen. 
die er durch weite Reiſen aus⸗ 


wurde ihm allgemach eine 


Tröſterin, wenn ſie ihn auch 


trotziger Herzenszerriſſenheit meinte, niemals wieder 


glücklich machen konnte. Er pflegte die Morgen⸗ 
ſtunden den Berufspflichten ber Anal 
widmen und hierbei traf es ſich zuweilen, daß 
er in den Gängen und Sälen Anne Margerita 
begegnete. In der dunklen Kleidung, der ſelten 
der Schleier fehlte, erſchien ſie ihm nie wie ein 
junges Mädchen, frohmüthig 
immer wieder wie eine Frau oder eine Diakoniffin. 
Sie hatte eine ſo ernſte Art, zu ſprechen und alle 
Dinge zu thun, daß ſie auch in ihrem Weſen 


ihren Altersgenoſſinnen ein Jahrzehnt voraus⸗ 


geeilt zu ſein ſchien. Er konnte ſich dann nie eines 
ee Bedauerns enthalten; 
berechtigte Mädchen doch unter dem Drucke eines 
Willens, der, wenn auch gut gemeint, doch in 
überſpannten Ideen wurzelte, entbehrte ſie doch des 
Lebens reinſte Freuden, eine heitere, geſellige, oft 
jo thöricht glückliche Jugend, die — einmal 
verſäumt — ihr keine 1 55 der Welt zurückgeben 
konnten. Solche Gedanken beſchäftigten ihn freilich 
nur dann, wenn er einmal in der Antal! ihren 
Weg kreuzte, oder fie in der Familie Hellſtröm oder 
bei der alten blinden Dame traf, die oftmals um 
ſeinen Beſuch bitten ließ, oder wenn Häkan, der 


liebenswürdige Knabe, der ſich allmählich auch in 
2 0 ſein Herz eingeſchmeichelt, Margeritas 
zum fühlte er ſich nicht nur darin, auch in der An⸗ eee Namen nannte, 


Anfangs ſetzte er der kindlichen Vertraulichkei 
dieſes Knaben freilich die gewohnte Zurückhaltung 
und Kürze ſeiner Sprechweiſe entgegen, bis dieſe 


allmählich herzlichem Eingehen auf das kluge Ge⸗ 


plauder des Kindes wich. 


Heute an einem beſonders 


warmen, aber 


windigen Nachmittage des Hochſommers erſchien 


Häkan in Dr. Oeſtras Wohnung. Erik hatte ſeinen 


Eintritt nicht bemerkt, weil er am Schreibtiſch eifrig 


beſchäſtigt war. Plötzlich legte fi 
Hand leiſe auf ſeinen Arm. ee 1 
I 


und lebensfriſch, 


fand dieſes glücks⸗ 


„Bitte, Onkel Erik,“ bat er, „komm einmal mit 
in den Garten und 


| „Geh', Kind, der Doctor hat 
heute keine Zeit zu Spielereien.“ 
„Aber ich möchte den Drachen jo gern haben, 
Du ſollſt gar nicht mit mir ſpielen. Du ſollſt ihn 
mir nur herunterholen“, wagte Häkan einzuwenden. 
„Nicht jetzt, nicht jetzt“, wehrte Erik ab, ſtützte 


verdrießlich ſeinen Kopf und blickte wieder auf ſeine 


zog ſich leiſe zurück und ſetzte ſich 
velle der offenſtehenden Thür. 

Es verging eine geraume Zeit, in der ſich nur 
das Geräuſch der Feder, die Qeſtra's Hand eilig 
über das Papier führte, hören ließ — dann lehnte 
ſich der Doctor zurück und 
lich den ſchweigſamen Knaben. 

„Was“, rief er, „biſt Du noch da?“ 

„Ja, Onkel Erik, biſt Du mir noch böſe?“ 

„War ich das überhaupt? Was wollteſt Du 
doch, kleiner Burſche?“ 


apiere Häkan 
auf die Schwelle 


„Meinen Drachen — ich kann aber noch lange 


warten.“ Häkan ſagte das mit dem freundlichſten 
Lächeln ſeines feinen Mundes. Erik war gerührt. 
Das Kind hatte in Ton, Bewegung und Miene 
einen natürlicheren Gedankenausdruck als durch 


Worte, man vermochte in feinen Zügen die leiſeſte 


Seelenregung zu errathen. Oeſtra war nichts weniger 


als ausgiebig mit freundlichen Worten oder gar mit 
Zärtlichkeiten, aber dieſes Knaben Weſen hatte etwas 
Bezwingendes für ihn. Er hob ihn jetzt mit kräftigem 


Arm hoch und küßte ſeine Stirn. 


dem Kopfe.“ 


hierbei bemerkte er plötz⸗ 


„Solche Geduld muß belohnt werden“, ſagte 
er, „fürchte nicht die böſe Falte auf meiner Stirn, 
de 1 ſich ſo ſchnell wie eine eilige Wolke am 
Himmel.“ 

Er nahm Hut und Stock, trat in den Garten 
hinaus, dann durch die Hecke in den Park und ſagte, 
in ſeinem Notizbuche blätternd: „Ich habe noch 
mehrere Krankenheſuche zu machen; längs des Sees 


führt mich mein Weg, der iſt wunderhübſch; hätteſt 


2 Erlaubniß, ſo könnteſt Du eine Strecke mit mir 
ehen.“ 
5 „O, ich darf, wenn ich Margerita frage, und 
da iſt ſie, und mein Drachen hängt ihr gerade über 


Erik blickte auf. Vor ihnen lag eine Lichtung, 
ein großer Raſen von Bäumen umſtanden, an einem 


dieſer hing der papierne Drache, unter dem Margerita 


eben hinwegſchreiten wollte, als ſie Häkans Worte 
hörte, aufblickte und mit ihrem Schleier in die 
dornigen Zweige eines Buſches gerieth. Erik ſtand⸗ 
nach wenigen Schritten an ihrer Seite. 

„Bin ich beſtimmt, zwei Gefangene zu befreien“, 
ſagte er und blickte in ein etwas erſtauntes Geficht, 
denn Anne Margerita hatte von ihm niemals bisher 
einen ſcherzenden Ton gehört, auch niemals ein 
Lächeln an ihm geſehen. g 

„Ja, wie im Märchen vom Drachen und der 
Jungfrau“, antwortete ſie. 5 

„Aber im Märchen kämpft der Ritter für die 
Jungfrau gegen den Drachen“, meinte Erik. 

Während Sie hier“, ergänzte Margerita, „nur 
für Papier und Seide Ihre Kräfte einlegen.“ j 

Erik büdte ſich, den Schleier, der auf die Erde 

efallen, aufzuheben. „Ich möchte“, ſagte er, „das 

Vernichtungswerk, das die Dornen begonnen, gleich 
weiterführen, wenn ich nicht vorausſetzte, daß das 
Ding hier“ — er zeigte auf den Schleier, — „gleich 
von einem anderen, eben ſo ſoliden Exemplare 
erſetzt würde.“ £ 

„Was haben Sie gegen meinen Schleier?“ 

„Nichts, wenn Sie ihn im Schubfach laſſen.“ 

„Was für einen Nutzen hätte ich davon?“ 

„Den Nutzen, den köſtlichen Genuß kennen zu 
lernen, einmal die Lüfte frei um die Wangen ſpielen 
zu W die herrliche Sommerluft, die friſche Briſe 
am See.“ 


x 


Kärnthen, namentlich bei Malberghetto und 
[Ampreghi verbaut, ſollen rein zum Fenſter 
hinausgeworfen ſein, da diejenige Regierung, gegen 


Theil⸗Entwürfe fertiggeſtellt und ungefähr zu zwei haftet. Da nahm ſich Herr Knauer⸗Gröbers des 
Dritteln in erſter Leſung berathen. Nach beendigter verwaiſten Vereins an. Er ließ in einer Verſamm⸗ 
in ſich auf 51 0 ei 1 1 Sagen, i u an og eren Landvereins 
welche ſich auf die geſetzgebung, das Berg: dieſen für aufgelöſt erklären und aus denſelben welche dieſe Arbeiten im Kriegsfall i i 
recht, das Lehnrecht und das Recht der Stamm⸗ Mitgliedern einen neuen Landverein gründen, der ſollten, rien derſelben in inden e 
güter beziehen, zur Entſcheidung gelangt ſein. Es ſich „Deutſcher Land verein“ nennen ſollte; Herr dieſer Details halten die Freunde Potiers noch 

war nämlich von vornherein beſchloſſen, daß von] Knauer ließ ſich zum „Präſidenten“, den Ritters | immer daran feſt, daß derſelhe einer Schurkerei 
dem deutſchen bürgerlichen Geſetzbuche ausge⸗ gutsbeſitzer Dr. Dieck⸗Zöſſen zum Director des Ver⸗ nicht fähig ſei und höchſtens leichtfertig gehandelt 
ſchloſſen bleiben: 1) die Bankgeſetzgebung, en eins wählen. Dr. Died, ein feingebildeter Ariſtokrat, habe oder düpirt worden fein könne. 
vorbehaltlich der in das bürgerliche Geſetzbuch auf⸗ der bei den letzten Reichstagswahlen als conſerva⸗ d Schwer. 
zunehmenden Beſtimmungen über Inhaber⸗ tiver Candidat für Merſeburg dem freiſinnigen Bern, 26. März. Der Nationalrath beſchloß 
papiere, 2) das Bergrecht, jedoch vorbehaltlich] Panſe unterlag, lehnte die Stelle unter dem „Bauer heute mit 67 gegen 53 Stimmen, einen Antrag des 
der Entſcheidung der Frage, wie weit einzelne Knauer“ ab; Herr Knauer erklärte jedoch in einem | Baſeler Deputirter Klein als erheblich anzunehmen, 
deſſen Gebiete angehörende Beſtimmungen in | „offenen Brief“, in dem er feierlich von dem Prä-] wonach der Bundesrath das Bundesgeſetz über die 
das bürgerliche Geſetzbuch aufzunehmen ſeien, ſidium Beſitz irc daß er ſchon andere vorzügliche] Haftpflicht der Eiſenbahn⸗ und Dampfſchiff⸗ 
3) das Lehnrecht und das Recht der Stammgüter, Kräfte für die Stellen eines Directors und noch fahrt⸗Unternehmungen bei Tödtungen und Ver⸗ 
vorbehaltlich der alen e der Frage, ob dieſe eines Subdirectors Ban habe. Plötzlich wurde letzungen und das über die Haftpflicht beim Fabrik⸗ 
Inſtitute ferner zuzulaſſen und welche Stellung ihnen | Herr Lempp aus der Haft entlaſſen und nahm betrieb einer Reviſion im Sinne der Ausdehnung 
eventuell zu den ad den A des bürgerlichen ſofort wieder von ſeinem Directorium Beſitz, ignorirte] der Haftpflicht und zum Zwecke der Erleichterung 
Geſetzbuches zu geben ſei. Vollſtändig ausgeſchloſſen] die Knauer ſche Verſammlung und deren Reſultate] der Geltendmachung der Entſchädigungsanſprüche 
von dem bürgerlichen Gele en bleiben: 1) das bis auf einen Punkt und bildete ein aus ſich ſelbſt, unterwerfen und darüber Bericht erſtatten joll, ob 
den Gegenſtand der Wechſe ordnung und des jetzigen [einem Herrn v. Dieſt und einem Herrn Micheels bes nicht eine allgemeine zwangsmäßige Arbeiter⸗ 
Hande sgeienbuches bildende Recht, einſchließlich des [ſtehendes Directorium. Merkwürdig iſt nur der Unfallverſicherung anzuſtreben ſei. Die ultra⸗ 
Rechts der Actiengeſellſchaften, 2) das den Gegen⸗ eine Punkt, den Herr Lempp von den Beſchlüßen] montanen Mitglieder Zemp, Keel und Pedrazzoni 
ſtand der Seemannsordnung und der ſeerechtlichen] der Knauer'ſchen Verſammlung anerkennt, nämlich verlangten Auskunft, wann der Bundesrath Bericht 
Spezialgeſetze bildende Recht, 3) das Recht der Erz die Wahl des Herrn Knauer zum „Präſidenten“. und Anträge über die Reviſion der Bundesverfaſſung 
werbs⸗ und Wirthöchaftsgenoſſenſchaften, 4) das Herr Knauer veröffentlicht nun eine Erklärung, in vorzulegen gedenke. Bundespräſident Schenk er⸗ 
Binnenſchifffahrtsrecht, 5) das geſammte Ver⸗ der er erzählt, am Montag den 23. Januar habe klärte, daß, obwohl die Reviſionsbegehren ſich auf 

ſicherungs recht, 6) das Verlagsrecht, 7) das Urheber | er, als er in ſeine Berliner Wohnung kam, einen nicht weniger als 15 Punkte erſtreckten, doch der 

vet, das Recht des Patent⸗ Marken⸗ und Muſter⸗ Brief jener drei Herren Directoren vorgefunden, Bundesrath in der nächſten Dezember⸗Seſſion zur 

ſchutzes und 8) das Poſt und Telegraphenrecht. die ihn aufforderten, fich umgehend zu erklären, ob Vorlage feines Berichts und feiner Anträge bereit 
Berlin, 30. März. Behufs Förderung unſerer er die auf ihn gefallene Wahl zum Präſidenten | fein werde. 

Hochſeefiſcherei iſt eine Herabſetzung der Muſte⸗annähme und ſeine Milgliedſchaft beweiſen könne. 

rungsgebühren für Hochſeefiſchereifahrzeuge in An⸗ Am 24. früh ſeien die drei Herren mit hohem Hut 

regung gebracht worden. Das Bedürfniß, Die und feierlichen Geſichtern in ſeiner Wohnung er⸗ 
deutſche Hochſeefiſcherei zu heben und insbeſondere 
diejenigen Hinderniſſe ihrer Entwickelung thunlichſt 
zu beſeitigen, welche ihr den Wettbewerb mit dem 

Auslande erſchweren, hat der Reichskanzler bereits 

in der Vorlage vom 23. Februar d. J. an den 


thaten. Am 28. März wurde der Belngerun Szuͤſtand 
verhängt. Das Militär — es liegt in Bielefeld ein 
Bataillon vom 55. Iufanterie-Negiment — patronillirt 
unabläſſig in den Straßen. Um neun Uhr Abends 
müſſen ſümmtliche Wirthſchaften geräumt ſein; Ver⸗ 
haftungen über Verhaftungen werden it men 
Mehr als ſechs Perſonen dürfen nicht beiſammen⸗ 
ſtehen. Die vollziehende Gewalt hat (wie ſchon 
een Abend gemeldet wurde. D. R.) der Militär⸗ 
efehlshaber und Garniſonülteſte, Oberſt Köppen 
übernommen. 

Berlin, 30. März. Die Wahl des Chef⸗ 
Ingenieurs der Canaliſation Bauraths Hobrecht zum 
Stadtbaurath wurde von dem Oberpräſidenten beſtätigt. 

— Die langjährigen Streitigkeiten zwiſchen dem 
Fiscus und den Erben des Grafen Harry Arnim 
über die Forderungen des Letzteren an das Ans⸗ 
wärtige Amt ſind nunmehr beendet, indem die Erben 
des Grafen Arnim den letzten Prozeß vor dem 
hieſigen Landgericht gewonnen haben und der Fisens 
ſich in Folge deſſen zu einem Vergleich verſtanden hat. 

— Geh. Commerzienrath Delbrück hat ſeinen 
Rücktritt von dem Präſidium des Haudelstages in 
einem Schreiben motivirt, in welchem es heißt: 
„Perſönliche Gründe würden mich nicht beſtimmen 
dürfen, noch weniger beſtimmen können, eine 
Stellung aufzugeben, welche mich in die angenehmſten, 
nicht blos in geſchäftliche, ſondern nahe freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen zu Männern gebracht hat, mit 
denen ich für die Sache, welche uns zuſammenführte, 
eine lange Reihe von Jahren gemeiuſchaftlich gewirkt 
habe. Mich hat die Ueberzeugung zu dem Entſchluß 
geführt, daß ich der Sache damit diene. Mit der 
Friſche des Geiſtes, die das mir wiederholt ver⸗ 
trauensvoll übertragene Amt erfordert, iſt auch 
der Muth geſchwunden, das Richtige in der 
Leitung der Geſchäfte zu treffen. Durch 
zufällige Umſtände ſcheint meine Perſon 


England. 
A. London, 28. März. Die Ueberreichung der 
il i ern h Albertmedaille an den Polizeiconſtabler 
ſchienen und hätten ſich ihm als „Directoren“ des Cole, die ihm von der Königin als Auszeichnung 
Deutſchen Bauernvereins vorgeſtellt. Herr Knauer für den von ihm gelegentlich der jüngſten Dynamit: 
bezweifelte dies, ſonſt — ſagte er — müßte er als exploſion im Parlamentsgebäude bewieſenen Muth 
Präſident doch auch etwas davon wiſſen. Da habe und Unerſchrockenheit verliehen worden, fand geſtern 
k 3. 9 . Herr Lempp mit gehobener Stimme das Wort er: in Gegenwart mehrerer Parlamentsmitglieder, 
Bundesrath betreffend die Zulaſſungsbedingungen griffen: „Wollen Sie ein großer oder ein kleiner ][ſowie der Gemahlin und Tochter des Premiers 
für Schiffer in kleiner Fahrt auf Hochſeefiſchereie] Präsident werden? Ein großer können Sie nur und Vertreter aller Diviſionen der hauptſtädtiſchen 
fahrzeugen dargelegt. Der Bundesrath hat dem werden, wenn Sie mit mir Hand in Hand gehen.“] Polizei in der Weſtminſterhalle, nicht weit von 
damaligen Vorſchlage gemäß die gedachten Schiffer | Here Knauer hat auf dieſe Ehre Verzicht geleiſtet dem Schauplatze der Exploſion, durch den Miniſter 
von der Ablegung einer Prüfung bis auf weiteres | und die Stubenthür mit einem deutlichen Wink des Innern, Sir William Harcourt, ſtatt, Nach 
entbunden. Der Reichskanzler empfiehlt nun be⸗ geöffnet, worauf dann das „Directorium“ von dem einigen Worten des Lobes und der Anerkennung 
gufs weiterer Erleichterung der Hochſeefiſcherei dem Herrn Präſidenten ſchied, während jenes erklärte, es] heftete der Miniſter dem Conſtabler die Medaille 
Vundesrath einen. Beſchluß dahin, daß für die ſtehe auf dem Boden der Verſammlung vom auf die Brust. Cole, der noch immer ſchwach und 
Muſterungsverhandlungen vor den Seeämtern 30. Januar, dieſer aber, er ſtehe auf dem von leidend iſt und auf Krücken geht, drückte ſeinen 
innerhalb des Bundesgebietes eine feſte Gebühr | 21. Februar. b Dank in einigen paſſenden Worten aus. 
von fünf Mark jährlich für jedes auf den Fang Beide Parteien haben nun Verſammlungen des Amerika. 
ausgehende Fahrzeug ohne Rückſicht auf die Zahl | Vereins ausgeſchrieben. Die Lempp'ſche hat ſchon 
der angemuſterten Perſonen zu erheben ſei. am 25. März ſtattgefunden, von der Herr Knauer 
. Die Urkunde über die Schenkung des erzählt, es ſeien nur etwa 14 Herren erſchienen, die 
Gutes Schönhauſen an den Fürſten Bismarck größtentheils gegen das Vorgehen des Herrn Lempp 
iſt nunmehr in künſtleriſcher Form fertig hergeftellt | proteſtirt hätten. Die Knauer'ſche General⸗Ver⸗ 
und wird von dem Centralcomité in corpore am ſammlung findet am 31. März Vormittags ftalt. | 
1. April Vormittags 11 Uhr dem Fürſten Bismarck Bei dieſer Gelegenheit plaudert Herr Knauer 
überreicht werden. 8 en manches aus, z. B. daß er Herrn Lemppim Gefängniß 
Trotz des ablehnenden Votums des Reichs⸗ aufgeſucht habe. Wie auch, daß Herr Lempp für ſich 

tags über den Doppelwährungsantrag der und andere ſeiner Herren folgende Gehalte gefordert 
„Freien Vereinigung“ wird, offenbar mit Rückſicht] habe: für ſich 6—15 000 Mk., für Herrn v. Dieft | 
auf die angeblich auf den 15. Oktober anberaumte 4000 Mk., für ſeinen Bruder Paul Lempp 4000 Mk., 
Fortſetzung der internationalen Münzconferenz, die für „Beiſitzer“ Micheels 1000 Mk., für „Beiſitzer“ 
Agitation gegen die Goldwährung oder, wie es in ]Kobligk 1000 Mk. Dazu ſollten noch Bureaubeamte, Negriers Niederlage 
einer ſehr charakteriſtiſchen Dresdener Eingabe heißt, Miethe, Koſten der Zeitung u. ſ. w. treten, ſo daß f 

gegen die „Goldwährung und Nickelwährüng“ eifrig] wenigſtens 50000 Mk. nöthig geweſen wären, um 5 
fortgeſetzt. Indeſſen ift, ſo lange die von den Ans die Bedürfniſſe des Lempp'ſchen Directoriums zu Auf den Boulevards bildeten 
sen der Doppelwährung angekündigten Miß⸗ befriedigen. Außerdem feien für den „Landverein“ [i 
d 
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rt 1 on Ph Radıtt, 5 eie ee 
Commiſſars in Weſtgfrika, zum Vertreter des 
kaiſers am Hofe des Sultans von Marocco giebt 
den engliſchen Blättern, welche keine Gelegenheit 
vorüber gehen laſſen, um vor geheimen Plänen des 
Neichskanzlers zu warnen, Anlaß zu der Behaup⸗ 
tung, daß die Entſendung des Dr. Nachtigal eine 
hochpolitiſche Bedeutung habe. Sie bringen die 
Nachricht in Zuſammenhang mit der Commandirung 
maroccaniſcher Unteroffiziere nach Deutſchland und 
hetzen die Spanier gegen die Umtriebe der Deutſchen. 
Einen merkwürdigen Verlauf nimmt die Sache 
der conſervativen Lemppſchen Bauernvereine. Am 
30. Januar d. J. conſtituirte Herr Lempp unter 
der Protection hochmögender Herren dieſelben als 
e Landverein“ mit einem großartig 
lingenden Organiſationsentwurf und — was die 
Hauptſache iſt — mit einem großen Etat. Doch die 
Herrlichkeit dauerte nicht lange. Den Lempp wurde 
wegen verſchiedener ſchwerer Beſchuldigungen ver⸗ 


W l 


21! ; [7 
Danzig, 31. März. 


lEruennung.] Zum Commandeur der neu 
formirten Kavallerie⸗Diviſton beim 1. Armee⸗Corps iſt 
der General v. Hesberg aus Hannover, bisher Com⸗ 


gefunden. 
mandeur der dort ſtehenden 20. Kavallerie⸗Brigade, er⸗ 


Von der Marine. 

Kiel, 29. März. Der Cher der Admiralität, 
Generallieutenant v. Caprivi, iſt hier ſoeben ein⸗ 
getroffen und verbleibt hier bis zum 2. April. — 
[Alle für die demnächſtige Indienſtſtellung be⸗ 
ſtimmten Schiffe ſind ſoweit fertig geſtellt, daß ſie 
in dieſen Tagen mit der Uebernahme von Kohlen 
begonnen haben. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. März. Ueber die Urſache der 
Unruhen in Bielefeld wird dem „B. T.“ be⸗ 
richtet: Vor etwa drei Wochen brach in der Näh⸗ 
maſchinen⸗Febrik von Koch u. Co. in der Bahn⸗ 
hofſtraße ein Strike aus, weil die Arbeiter 
ſich ihr eigenes Arbeitszeug halten ſollten, wie es in 
anderen Maſchinenfabriken der Stadt üblich iſt. Die 
Arbeiter berechneten, das ſei eine Kürzung des 
Lohnes um 5 Proc., und ſtellten die Arbeit ein, nach⸗ 
dem Ausgleichsverhandlungen vergeblich geblieben 
waren. Die Arbeiter ſammelten ſich nun alle Tage 
vor der Fabrik, um ſolche, welche etwa hiueingehen 
wollten, um zu arbeiten, davon abzuhalten. Keiner 
wagte es darum, die Arbeit wieder aufzunehmen, 
ſelbſt daun nicht, als einige Polizeidiener aufgeſtellt 
wurden, um die etwa Arbeitſuchenden zu ſchützen. 
Da kam am 26. März ein Trupp Arbeiter 
aus der nahen, unter dem Paſtor v. Bodelſchwingh 
ſtehenden Arbeitercolonie Wilhelmsdorf und kehrte 
zunächſt in der Herberge zur Heimath ein. Als ſie 
aber den Weg zur Fabrik einſchlugen, ſollen einige 
angeſpieen, andere durchgeprügelt worden fein, ohne 
daß die Polizei ſie gegen die Uebermacht ſchützen 
konnte. Abends wurden von Menſchenhaufen alle 
Fenſter in der Herberge zur Heimath durch einen 
Steinhagel zertrümmert. Der Tumult nahm ſo 
Ueberhand, daß Militär herangegagen werden mußte. 
Das Militär beſetzte alle Straßen, in denen man 
Ruheſtörungen befürchten zu müſſen glaubte, 
und hielt dieſelben auch am 27. März Mittags noch 
beſetzt. Inzwiſchen nahm die Polizei 3a lre iche 
Verhaftungen vor, wobei auch maucher Unſchuldige 
mitgefaßt ſein mag. Leider geſchah es am 26. Abends 


Linie in Frage kommen ſoll. 

U Kiel, 27. März. In Ergänzung meines Be⸗ 
richts betreffend die Verhaftung eines Premier⸗ 
Lieutenants in Flensburg theile ich Ihnen 
Folgendes mit: Der betreffende Offizier ſoll vor 
einiger Zeit auf Urlaub in Rußland geweſen ſein, 
wo ſich ſein Bruder (in Petersburg) aufhält. In 
ſeiner Wohnung in Flensburg erhielt der Ver⸗ 
haftete mehrfach Beſuch von fremden zugereiſten 
ſtand ihn. Aalen 3 [Damen. Die Verhaftung erfolgte auf offener 

„Denken Sie nicht“, ſagte fie, „daß ich Ihren Straße durch einen Offizier und vier Mann. Vor 
Rath neulich nicht beherzigt habe. Ich gehe ſogar] etwa 8 Tagen trat ein Kriegsgericht in 
täglich ſpazieren, was ich ſonſt nur bei ſtillem [Flensburg zuſammen und am Tage darauf 
Wetter gethan.“ £ [wurde der Arreſtant unter Militärescorte per 

„Hier im Park, mit dem langſam gemeſſenen] Bahn nach dem Süden abgeführt. „Flens⸗ 
Schritt, mit dem ich Sie ſoeben daherkommen ſah, borg Avis“, ein in Flensburg erſcheinendes 
nicht wahr? are ; Aidäniſches Blatt, ſchreibt geſtern wörtlich: 

„Sie ſpotten“, ſagte fie ein wenig empfindlich. „Vielfach beſprochen wurde ſchon ſeit einiger 

„Eine Doſis Spott ich auch eine Art Medizin.“ Zeit eine unheimliche Geſchichte, welcher bisher in 

Sie ſah ihn ruhig, ernſt an. & keinem hieſigen Blatte Erwähnung geſchah. Die 

„Nicht für mich. Spott ſchreckt mich zurück,] Sache ſoll jetzt nach ſtrengſter Beobachtung ver 
kränkt mich, während das der ernſteſte Tadel nicht meintlicher Vorſichtsmaßregeln ſowie ein⸗ 
vermag.“ 5 gehender Unterſuchung mit einem Todes⸗ 

! „Ste nehmen Alles jo ſchwer und ernft, Fräu⸗ urtheil ihren Abſchluß gefunden haben; dafjelbe 
lein Bertilſon.“ 1 0 wird jedoch nicht hierorts vollſtreckt, ſoll aber in 

„Und Sie Alles ſo leicht und ironiſch, Herr nächſter Zeit zur Ausführung gebracht werden.“ 
Doctor.“ 5 Aus Flensburg wird uns mitgetheilt, daß 

„Ich glaube, wir fangen an, uns zu ſtreiten“, der Verhaftete nach Spandau übergeführt ſei; 
lachte er. g . N 5 wir können hierfür natürlich keine Gewähr über⸗ 

„Rein“, ſagte fie ſanft, „wir jagen uns nur] nehmen. e d N a 
1 die Wahrheit, und das kann niemals Was die Verhaftung des Hrn. Potier des 
chaden.“ N Echelles in Wien anbetrifft, durch welche wiederum 

„Der Anſicht bin ich auch, alſo — ohne allen ein däniſcher Capitän compromittirt fein ſoll, jo 
Spott — die langſame Promenade hier im Park 


| bemerken wir hierzu Folgendes: Der däniſche 
mag alten oder leidenden Perſonen zur Erfriſchung 


3 Capitän wird in einem Wiener Telegramm des 
genügen, Jugend, geſunde Kraft verlangt zur Er= | „Berl. Tagebl.“ Solauf genannt. Einen Capitän 
haltung mehr. Haben Sie ſich denn nie an 


l Sieſes Namens hat es ſeit 50 Jahren in der däniſchen Abend 
ſchönen Tagen aus dem Gebiet ihres Beſitzthums, Armee nicht gegeben. Der Verdacht richtet ſich an⸗auch, daß ein Poſtillon, den ſein Dienſt zu einer in 
3. B. an die ſchönen Ufer unſeres Mälars hinaus⸗ geblich gegen einen penſionirten däniſchen Capitän, der Bahyhofſtraße gelegenen Poſtauſtalt zu gehen 
gewagt?“ der als Journaliſt mehreren deutſchen Journalen nöthigte, von einem Soldaten einen Bajonnetſtich 

„Im Wagen oftmals. Mein Vater iſt allen] bekannt iſt. Derſelbe iſt ein geborener Holſteiner, erhielt, weil er ſich an deſſen Aufforderung, zurück⸗ 
Fußtouren a ein Regen hätte mich über: hat aber nach dem Kriege 1848/50 in der däniſchen zugehen, nicht kehren zu brauchen glaubte. Gerücht⸗ 
raſchen, mir feuchtes Fußzeug bringen, oder der Armee gedient. weiſe verlautet, daß der Mann im Sterben liege. 
Wind eine andere, vielleicht öſtliche Richtung an⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Auch eine zweite lebensgefährliche Verletzung und 
nehmen können, und Oſtwind fürchtet Papa für Budapeſt, 29. März. Dem „Peſter Lloyd“ wird zahlreiche leichte Verwundungen ſollen vorgekommen 
meine Bruſt.“ 5 aus Wien telegraphirt, daß Perſonen, welche in 69 5 Als die Ruhe wieder hergeſtellt zu ſein ſchien, 

„Iſt der Herr Landrath heute anweſend?“ den Gang der Unterſuchung eingeweiht ſeien, mit] zogen die Soldaten am 27. Nachmittags wieder in ihre 

„Nein, in Stockholm; er kehrt erſt Abends aller Beſtimmtheit erklärten, es beſtehe kein Zweifel] Kaſernements. Kaum aber, daß fie fort waren, 
zurück.“ f mehr, daß Baron Potier ſehr gewichtige Berichte 
und Pläne verkauft und verrathen, wozu ihm 
reichlich Gelegenheit geboten geweſen ſei, da er ver⸗ 
möge ſeiner Stellung im Landes beſchreibungs⸗ 
bureau nicht nur alle Relationen, Karten und 
Pläne, ſondern auch jene detaillirten Berichte 
unter den Händen hatte, welche theils von in 
geheimer Miſſion entſendeten Offizieren, theils von 
anderen Correſpondenten aus dem Auslande ein⸗ 
langten. Man erzählt über den Verrath Potiers 
die furchtbarſten 1 von denen ſich kaum der 
kleinſte Theil wiedergeben läßt. Die ganzen ſchweren 
Millionen, welche die Monarchie in Südtirol und 


genannten werden alſo dem Magiſtrat für die Wahl 
präſentirt. 1 5 . 

* Adreſſe.] Der hieſige Wahlverein der Conſer⸗ 
vativen hat in feiner Verſammlung am letzten Sonn⸗ 
abend beſchloſſen, dem Fürſten Bismarck eine Adreſſe 
zu ſeinem 70. Geburtstag durch die Herren Regierungs⸗ 
rath Paſchke und Schloſſermeiſter Teichgräber überreichen 


zu laſſen. { 

2 Schönhorſt (Kr. Marienburg), 29. März. Am 
26. d. Mts. hielt der landwirthſchaftl. Verein Neukirch 
eine Verſamwlung. Ehe dieſelbe begann, wurden die vom 
Verein angekauften durchweg eiſernen Eggen auf dem 
Felde geprüft und für vortrefflich befunden, insbeſondere 
zur Unſchädlichmachung der jo läſtigen Quecken. Nach 
Eröffnung der Sitzung berichtete der 15 0 über 
die Verhandlungen des Verwaltungsrathes des Central⸗ 
Vereins in Danzig. Sodann hielt Herr Gutsbeſitzer 
A. Tornier⸗Trampenau einen Vortrag über das Im⸗ 
portiren von Zuchtvieh. Referent empfiehlt die Holländer 
Race zur Einfuhr als beſonders geeignet zur Kreuzung 
mit unſerer Werderkuh, welche nichts anderes iſt als eine 
vor langen Zeiten importirte Holländer Kuh. In der 
1 nen eee wurde der vor⸗ 
jährige Vorſtand wiedergewählt. 

ö R. Konitz, 29. März. Der 70 Jahre alte Wald⸗ 
wärter Nimczhk vom Vorwerk Glubczyn bei Krojanke 
betraf am 10. d. M. den Ackerwirth Haack aus Schön 
feld bei Schneidemühl bei einer Forſtdefraudation und 
ſuchte denſelben zu pfänden. Letzterer ſetzte ſich jedoch 
zur Wehr und ſchlug mit dem dicken Ende ſeines Peitſchen⸗ 
ſtockes den N. derart auf den Kopf, daß dieſer in Folge 
der hierbei erlittenen Verletzung ſeitdem das Bekt 
hüten mußte und vor einigen Tagen geſtorben iſt. Gegen 
Haack iſt deshalb das Unterſuchungsverfahren eröffnet. 

V. Aus dem Kreiſe Schwetz, 30. März. Unſer 
Kreis iſt durchaus nicht arm an Waldungen und wird 
es auch wohl nicht werden, da durch den Forſtſiskus für 
genügenden Nachwuchs ausreichend geſorgt wird. Die 
königl. Forſten beſtehen größtentheils aus Kiefern; 
Eichen⸗ und Birkenbeſtände finden ſich nur im Oſcher 
Forſtbezirk, geringere Beſtände bei Biechowko und 
Poledno; ſie umfaſſen einen Flächenraum von circa 
40 000 Hectar. Erwähnenswerth iſt das Erſcheinen des 
Taxus, welcher in ſtarken Stämmen und in Buſchform, 
oft die bizarrſten Figuren bildend, als Unterholz in 
einem ſehr ſchönen Laubwalde der Oberförſterei Linden⸗ 
buſch, der ſog. „Zizebuſch“, auftritt und ein Alter von 
über 500 Jahren hat. Die Privatforſten im Kreiſe 
vermindern ſich dagegen von Jahr zu Jahr und es 
wird ein vollſtändiges Verſchwinden derſelben befürchtet. 
Noch vor einigen Jahren betrug das Geſammt⸗ 
Areal dieſer Forſten circa 9000 Hectar, jetzt nimmt 
man an, daß dieſe Fläche nur noch zur 
Hälfte bewaldet iſt. Die Urſachen der Verminderung 
dieſer Forſten dürften nicht ſchwer aufzufinden ſein. Es 
werden alljährlich bedeutende Strecken abgeholzt, ohne 
durch kunſtgerechte Einſamung für Nachwuchs zu ſorgen, 
dann drohen gerade dieſen Forſten die meiſten Holz⸗ 
diebſtähle; mancher Beſitzer hat, um dem ewigen Aerger, 
der ihm durch die Diebereien bereitet wird, endlich ein 
Ende zu machen, die letzte Waldfläche ganz herunter⸗ 
holzen laſſen. Wo früher der Kiefernwald rauſchte, weht 
jetzt der fliegende Sand, die große Forſtfläche in der 
Nähe der Oberförſterei Bülowsheide iſt auf dieſe Weile 
vernichtet worden, ebenſo eine Waldparzelle bei der Orte 
ſchaft Sprindt. In dem Maße, als die Privatforſten ſich, 


...... 


Anne Margerita erröthete leicht. Sie ver: | 


richtete ſich die Wuth der Menge nunmehr gegen 
die Fabrik von Koch u. Co. Als ſie an der eifrigſten 
Arbeit war, um dieſes Etabliſſement zu zerſtören, 
da kam das Militär im Laufſchritt wieder angerückt 
und trieb mit aufgepflanztem Bajonnet den Haufen 
auseinander, doch nicht ſchnell genung, als daß nicht 
die Fenſter des Kochſchen Wohnhauses und alles, 
was außen zu demſelben nicht niet⸗ und nagelfeſt war, 
unter einem Sic von Steinen zertrümmert wor⸗ 
den wäre. ie Strikenden beſtreiten, daß ſie 
bei ollen dieſen Exceſſen betheiligt geweſen 
ſeien. Seit dem 27. März herrſcht in der ganzen 
Stadt Aufregung und Furcht vor neuen Gewalt⸗ 


„So rathe ich Ihnen, dieſen ſchönen Nach⸗ 
mittag zu benutzen. Der Wind hat ſich, wie ich 
merke, plötzlich gelegt, ja, es iſt faſt ſchwül ge⸗ 
worden. Am See muß es friſch und köſtlich ſein. 
Machen Sie doch einen e Spazierweg den 
See entlang. Sie werden ſich erquickt dadurch 
fühlen. Fangen Sie mit derartigen Spaziergängen 
heute an und ſetzen dieſe möglichſt täglich in Wind 
und Wetter fort. Aber nicht unter dem Spitzen⸗ 
en unter einem breitrandigen Hut, der Ihre 


ugen vor dem blendenden Sonnenſchein ſchützt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


tion: Die „Geographiſche Univerſal⸗Bibliothek“, von welcher 


vermindern, ſteigen auch die Holzpreiſe, wovon die Holz⸗ J richten hat. Um auf dieſem Gebiete durchgreifende E > Putzig, Ober Amtmann. v. Gowinski a. Strebſch⸗ 

auelionstermine auf dem kgl. Holzhofe in Schönau einen folge erzielen zu können, iſt es in Fachkreiſen ſeit längerer ſoeben das 2. Heftchen unter dem Titel: „Die deutſchen | Ritfergutsbef Weile a Strebſch. Landwirt). Schreller 

deutlichen Beweis liefern. Zeit als nothwendig erkannt worden, die auf Ber⸗ Niederlaſſungen an der Guinea⸗Küſte“ von B. Förſter, [a. Düren Peltz a. Hagen, Oeſterreich u. Piper a. 
1 


Königsberg, 30. März. Die in den erſten Tagen 
der vorigen Woche geſchloſſene hieſige Kunſtgemälde⸗ 
Ausſtellung ſoll — wie verlautet — in pecuniärer 
Beziehung ein erheblich ungünſtigeres Reſultat gehabt 


beſſerung gerichteten Beſtrebungen in der Art zu concen⸗ 
triren, daß eine entſprechend ausgerüſtete und über die 
erforderlichen Kräfte verfügende Verſuchs⸗Anſtalt 
eingerichtet werde. Der durch langiährige Erfahrungen 


erſchien; das 1. Heft von J. Falkenſtein behandelt die 
„Zukunft der Congo⸗ und Guinea⸗Gebiete.“ 


Von den ſeiner Zeit in der „Danz. Ztg.“ ver⸗ 
Edwin 


Stettin, Wontſcher a. Kulmſee, Liebert a. TH 
a. Dresden, Hirſchfeld u. Teppich a. Berlin, 
a. Königsberg u. Wenner a. Schwelm, Kaufleute. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 


orn, Ilm 
Markowski 


aben, als die früheren Ausſtellungen. Viel Schuld | und erfolgreiche Arbeiten i ärkeinduſtrie bekannte öffentlichten, kürzlich in Broſchürenform von ( 57 8 den lokalen 
Nabe wird allerdings dem Umſtande beigemeſſen, daß die Ewil Ingenien he fan gere Gohlis bat Schlömp in Leipzig herausgegebenen Briefen eines jungen Be En deres Lell, bie Te neun Stiffahret⸗Kach⸗ 
Ausſtellung in dem mühſam zu erſteigenden Moskowiter⸗ nun daſelbſt eine Verſuchsſtation für die betreffende Danzigers (E. W. Wegner) aus Angra Pequena iſt es en, Ancigen fen, len and in Damn — der 
ſaole des königlichen Schloſſes ftattfand, — In Betreff [Induſtrie errichtet, die mit allen Einrichtungen jetzt bereits die 3. Auflage erſchienen. 8 an SEE Bu: 


des am 18. d. Mts. hier beginnenden Pferdemarktes 
iſt bemerkenswerth, daß die von dem Marienburger 
Pferdemarkts⸗Comite bewirkte Verlegung des dortigen 
Marktes vom 23. und 24. April auf den 16. und 


zur Herſtellung der verſchiedenen Stärkeſorten (Reis⸗, 
Mais⸗, Weizen⸗ und Kartoffelftärke) ſowie Dertrin or. 
und auch mit einer Muſter⸗Trockenanlage verſehen ift, 
ſodaß der Betrieb in vollkommen fabrikmäßiger Weiſe 


Das April heft von „Unſere Zeit“, herausgegeben 
von R. v. Gottſchall, Verlag von F. A. Brockhaus in 
Leipzig, enthält: Babetto, Novelle von Emil Taubert; — 
Melaneſien, von Spiridion Gopcevic, 1. die deutſchen 


17. d. Mts., alſo auf die beiden Vortage des Königs⸗ | erfolgen kann. Die Verſuchsſtation hat ihr eigenes 8 : ö 1 i 

berger Pferdemarktes, hier etwas verſtimmt hat, denn chemiſches Laboratorium und verfügt über eigene Stärke⸗ Feld Grat, 55 Zur Geschichte des Pd ar sen 

unzweifelhaft wird durch dieſe Verlegung der hieſige | techniker, Specialingentenre und Chemiker. Ihre Auf⸗ p. Falke, 1. Das chineſiſche und japaneſiſche Porzellan; Pente 

Markt in mehrfacher Beziehung leiden. Die baulichen gabe ift, wie aus dem Proſpect erſichtlich, in erſter Linie — Die Kriſis in Belgien, von K Th. Wenzelburger II.; setzt rd in die = enehme Lage, den bis jetzt 
Ausführungen auf dem hieſigen Pferdemarktsplatze find | die Einführung neuer und die Verbeſſerung mangelbafter | _ Die Schutz⸗ und Trutzwaffen der Thiere, von i 

trotz ihrer erheblichen Ausdehnung bereits ihrer | Fabrikationsprozeſſe und hiermit in Zuſammenhang | Dr. William Marſchall, I.; — Pariſer Zeitungsverhältniſſe ee 

ehr nahe. — Das in der hieſigen Paſſage von | ftehend: die Einleitung und Verbeſſerung des Betriebes | im Jahre 1884, von Paul d' Abreſt; — Skizzen aus nur MK, I ro Quartal 

den Gebrüdern Caſtan aus Berlin etablirte Panopticum durch Special⸗Techniker, das Anlernen von Fabrikanten, England, von J. J. Honegger II.; — Revue der incl 2081 * gebühr 


wird nun beſtimmt in den nächſten Tagen geſchloſſen und 
von hier fortverlegt werden, obgleich die Räume zu dem⸗ 
9 auf mehrere Jahre gemiethet waren. Die Beſitzer 
des Panopticums haben hier große Verluſte erlitten. — 
Ueber den Stand der Winterſaaten im dieſſeitigen 
Regierungsbezirk wird bitter geklagt, weil durch die 
ſtarken Nachtfröſte, die das ſchöne Dunkelgrün in 
fuchſiges Roth verwandelt haben, erheblicher Schaden 
angerichtet worden iſt. 

Wehlau, 27. März. Die „Wehlauer Zeitung“ be: 
richtet folgendes Nachſpiel zu den letzten Reichs⸗ 
tagswahlen: Am 18. d. M. erhielten ſechs Lehrer der 
hieſigen ſtädtiſchen Schulen durch den Local⸗ und Kreis⸗ 


ſchulinſpector Herrn Prediger Zilius im Auftrage der | Stadt, der frühere Kaufmann Ehapon, it heute ver | T. — Reſtaurateur Otto Lehmann, T. — Matroſe 
königl. Regierung für den Beſuch einer liberalen Wähler | ftorben. Der Dahingeſchiedene, der in anten Verhältniſſen ] Guſtav Neumann, T. — Unehel.: 1 S 5 

verrammlung im Herbſt vorigen Jahres eine Verwarnung lebte, hat keine directen Nachkommen binterlajfen und die Aufgebote: Kaufmann Ferdinand Plohn in 
mit dem Bemerken, daß fie für die Folge ſolche regie⸗] Stadt Deſſau zum Erben feines Vermögens don | Berlin und Minna Fürſt hier. — Schuhmachergeſelle 


rung feindliche“ Verſammlungen nicht zu beſuchen 
hätten. In der Verfügung war geſagt: „Obgleich die 
Lehrer bei ihrer amtlichen Vernehmung die ihnen zur 


Werkführern und Arbeitern, die Ertheilung von Rath⸗ 
ſchlägen und Auskünften über alle in der Stärke⸗ 
fabrikation vorkommenden Fälle, die Prüfung von Ma⸗ 
schinen und Fabrikationsmethoden endlich die Unterſuchung 
und Beurtheilung aller einſchlägigen Rohmateriglien und 
fertigen Producte. 


Vermischte Nachrichten. 5 
Leipzig, 29. März. Ein Verband reiſender 
Kaufleute Deutſchlands hat ſich heute in einer zahl⸗ 
reich beſuchten Verſammlung mit einer Mitoliederzahl 
von 475 Reiſenden aus ganz Deutſchland conſtituirt. 
Deſſan, 26. März. 


600 000 &, eingeſetzt. Ein aus einem Regierungsbeamten, a 
dem Bürgermeiſter und dem erſten Geiſtlichen der Stadt 
das Vermögen verwalten 


beſtehendes Curatorium wird 


Einer der älteſten Bürger der; 


bildenden Künſte; — Politiſche Revue. 


Standesamt. 

Vom 30. März. = 

Geburten: Kaufmann Robert Seidler, ©. 
Arbeiter Julius Hildebrandt, S. — Kaufmann Johann 
Gutkowski, T. — Kaufmann Carl Bindel, T. — Reſtau⸗ 
rateur Johann Gilka, T Arbeiter Johann Witt, S. 
— Schloſſergeſelle George Kohn, S. — Maurergeſelle 
Johann Studier, T. — Arbeiter Auguſt Fregin, S 
Schmiedegeſelle Gottlieb Schwerdtfeger, T. — A 


rbeiter 
Max Mantwill, T. — Schloſſergeſelle Guſtav Borowski, 
T 


Auguſt Emil 
howski hier. . 
Rohde und Amalie Laura Haaſe. — 


Koſtrach in Putzig und Auguſte Gra⸗ 
= Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent Eduard Max 
Königl. Ober⸗ 


herabzusetzen. 


mmen. 
Die Ne 54) 


„Deutsche Stimme“ 


ist gegründet als offene Tribüne und neu- 


in weleher 

u. S. W. jeder Art 
men. jn 80- 
t 


Laſt gelegten Beifallsbezeugungen in qu. Verſammlung und aus den Zinſen, welche gegen 24 000 „ jährlich be⸗hüchſenmacher Carl. Friedr. Ludwig Dallinger und 

beſtritten hätten, erſcheine dieſes durch die amtlichen Feſt⸗] tragen, an arme Wittwen und Jungfrauen der Stadt Eugenie Lydia Valeska Köhler. — Chirurgiſcher 

ſtellungen dennoch für erwieſen ꝛc. Den Empfang obiger und des Landes Unterſtützurgen nicht unter 150 % ge⸗ Inſtrumentenmacher⸗Gehilfe Chriſtian Rudolf. Franz Ip [x 

ung, an jeher, 77 8 fügen i be⸗ 10 0 e lan, maning hat der Ent hier und Erneſtine Amalie Eva Reich in Bei Huſten, 

ſcheinigen. Der Urſprung dieſer Verfügung iſt an⸗Teſtator dem Herzoge überlaſſen. Königsberg. i : 3 it, . \ i 11 
geblich folgender: Am 30. Januar c. erſchien Herr Wien, 23. März. In den Dombrauer Gruben, Hefrathen: Malergehilfe George Heinr. Herrmann Galgerhaliſhen Unechanen 5 Ae en 
Yandrath Lömpke in den einzelnen Klaſſenzimmern der | welche das Eigenthum Rolhſchild's und von Guttmann und Marie Nofalie Neureiter. — Sergeant im] Hals⸗ und Brnſtleiben haben ſich die Malzextract⸗ 
hieſigen Volksſchule und forderte die betreffenden Lehrer gepachtet find, fanden 55 Mann ihren Tod. 20 wurden Jufanterie⸗Regiment Nr. 128 Hermann Julius Büttner ]Caramellen, à Beutel 30 und 50 3, und Malzertract 
auf, zu einer beſtimmten Zeit im Conferenzzimmer zu verletzt. Von den Todten waren 39 verheirathet, bisher und Auguſte Friederike Klabunde. (Schutzmarke „Huſte⸗Nicht“) von L. H. Pietsch & Co. 


erſcheinen. Als die verdutzten Lehrer einzeln zur Ver⸗ 
nehmung antraten, wurde ihnen in erſter Reihe Still⸗ 


ſind 35 Leichen heraufbefördert. Von dieſen fanden a i 
Die 


den Erſtickungstod, die übrigen wurden erſchlagen. 


Todesfälle: Musketier Bruno Albert Chriſtian, 


DES: Arbeiter Johann Jakob Kaletha 


Kammerib, 


in Breslau, Altbüſſerſtraße 8/9, als anerkannt wirkſam 
bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altſtadt“, 


ſchweigen über diefe Vernehmung anbefohlen und daun] Exploſionsurſache iſt vermuthlich ein abgefeuerter Spreng- J. — We. Julianna Lauge, geb, Dresp, 92 I. — mas; ten uin 
wurden ſie gefragt, ob und zu welchem Zweck dieſelben ſchuß. 0 2 | ©. d. Arb. Albert Zimmermann, 13. — Frau Marie pe Albert Neuen, Gch, Pabolb, an Pra 158 


die liberale Wählerverſammlung hierſelbſt im Herbſt 
vorigen Jahres beſucht haben, als Herr Profeſſor Möller⸗ 
Königsberg und der liberale Reichstagscandidat des Wahl⸗ 
kreiſes Labiau⸗Wehlau, Herr Wegmann⸗Reußen, hier 
waren. Auf die Antwort, daß ſie die betreffende Ver⸗ 
ſammlung beſucht hätten, um zu hören, was die Herren 
ſprechen, wurde ihnen vorgehalten, daß ſie applandirt 
haben ſollen, als über die Wirthſchaftspolitik des Fürſten 
Bismarck geſprochen worden ſei. Dieſes beſtritten ſämmt⸗ 
liche Lehrer entſchieden. Ein Lehrer verſicherte ſogar an 
Eidesſtatt, daß er es nicht gethan habe und erklärte jene 
Behauptung für eine Unwahrheit. Darauf erging dann 


ft dich ſelbſ. Verfügung. — Der Vorfall ſpricht wohl Eine Karte der projectirten Dampferlinien Er Kan e Saxon Prince (SD.), Taylor, 
F (die afrikaniſche muß man ſich jetzt wegdenken) iſt] Stetten, leer, ee ar 5 
x N ioeben im Verlage des geographiſchen Instituts zu Heſegelt: Peter Rolt, Jörk, London, Holz. — 


Landwirthſchaftliches. 
Eine Verſuchsanſtalt für die Stärke⸗Induſtrie⸗ 


Landan, 27. März. Geſtern früh wurde das in St. 
5 F R 9 
John's, Woking in Surrey, neu erbaute 
torium“ zum erſten Mal in Gebrauch genommen, 
indem darin die Leiche von Mrs Pickersgill aus London 


unterworfen worden war. Die verſtorbene Dame war 


in literariſchen Kreiſen eine wohlbekannte Perſönlichkeit 


und hatte ausdrücklich ihre Leichenverbrennung teſtamen⸗ 
tariſch angeordnet. Der Verbrennungsprozeß dauerte 
eine Stunde. 


— 


Literariſches. 


Weimar erſchſenen. Dieſelbe führt den Titel „Colanial⸗ 
Weltkarte“; ihr Preis beträgt 80 Pf. Die erwähnten 


Johanna Amalie Schultze, geb. Krohn, 56 J. — © 
„Crema⸗ ( 
md [ Ortsarme Mathilde 
Marie Eva Eliſabeth Jantz, 20 J. — 


verbrannt wurde, nachdem dieſelbe vorher einer Autopſy] Renate Graß, geb. Schumann, 79 J. — S. d. Schloſſergef 


Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretärs Friedrich Romeyke, 9 M. 
Holz, 35 J. — Kindergärtnerin 
Wwe. Johanna 


Guſtav Cornelſen, 3 W. — T. d. Tiſchlers Hermann 
Linde, 5 J. Frau Wilhelmine Blaſchkowski, geb. 
Groll, 28 J. S. d. Arb. Carl Mofes, 12 W. 
Frau Anna Gajewski, geb. Hoffmann, 64 J. 


Schiffs⸗Lifte. 
Reufahrmaſſfer, 30. März. — Wind: NO 


Sjaelland (SD), Johnſen, Kopenhagen. Güter. 
Im Ankommen: Dampfer „Risca“. 


— ———ů— — ee 


Apotheker B. Iltz. 


. . ˙ , — -R me m nme er 


Wie ſo manche andere Induſtrie, iſt gegenwärtig 
die Stärkefabrikation in ihrer Entwickelung an einem 
kritiſchen Wendevunkt angelangt. indem die älteren 


Dampferkurſe ſind durch farbige Linien klar hervor⸗ 
gehoben; ebenſo find ſämmtliche deutſchen Conſulate in 
den aubevenvohßiſchen Oündern durch beſondere Signatur 


Fremde. 


Farbige seidene Surah, Satin 
Walter's Hatel. y. Kſeiſt a. | 


merveilleux, Atlasse, Damaste, 
Röbeinfeld Gheneral- 55 e 
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Im Wege der Zwangvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Bieſter-⸗ 
felde Band 1, Blatt 5, auf den Namen 
der Ednard und Rofſalie geb. Schlich⸗ 
ting = Janzen 'ſchen Eheleute einge⸗ 
tragene, zu Bieſterfelde belegene Grund⸗ 
ſtück Bieſterfelde Nr. 5 

am 28. Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, \ 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Ort und Stelle — in Bieſterfelde 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2201,37 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
105,16,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 420 . Nutzungswerth zur Ges 

bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende 1 ſowie be⸗ 
fondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung J., 
eingeſehen werden. ö 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls ale bei Seftftellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
Des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im! Sage zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ Termins die Einſtellung 
des en herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 4803 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 0 
am 2. Juni 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 26. März 1885. 


Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 25. März 
1885 iſt an demſelben Tage die unter 
der gemeinſchaftlichen Firma 
0 Gebrüder Rau i 
ſeit dem 16. März 1885 aus den 
Kaufleuten a 
1. Moritz Ran, 
2. Ifidor Rau 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das 
dieſſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter 
Nr. 62 eingetragen mit dem Bemerken, 
daß dieſelbe in Graudenz ihren 
Sitz hat. (4687 
Graudenz, den 25. März 1885. 


Königl. Amtsgericht. 


ſtrom⸗Regulirungsbauten 


Kaſſub. Markt 10 und bei Herrn Damaschke, Heumarkt. 


EST nnr 
Die Ausführung der Zimmer⸗ und Ramnı-Arbeiten incl. Materials 
lieferung zu einer Ausfallſchleuſe bei Hegewald im großen Marienburger 


Werder, veranſchlagt auf rob 20 000 ., ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 


verdingung vergeben werden. 125 N ER 
Die bezüglichen Bedingungen, Zeichnungen und Koſtenanſchläge liegen 


bei dem Unterzeſchneten zur Einſicht aus; Bedingungen und Koſtenanſchlag 


nebſt Holzliſte find aber auch gegen poſtfreie Einſendung der Kopialien⸗ 


gebühren, welche für die Bedingungen 1 K. und für den Koſtenanſchlag 2 K. 
betragen, abſchriftlich zu beziehen. 


Angebote find poſtfrei und verſiegelt mit äußerer Aufſchrift verſehen 


bis zum Termine 


Donnerſtag, den 16. April, Vorm. 11 Uhr, 


an den Unterzeichneten zu ſenden und werden zu jener Zeit in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten eröffnet. 
Marienburg, den 27. März 1885. (4787 
Der Deichinſpektor Götter. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung folgender Materialien zu den diesjährigen Weichſel⸗ 
im Waſſerbaubezirke Dirſchau 


— — 


rn 


— — 


. = B „ 3 
5 8 uhnen⸗ = Geglüh⸗ 2 3 8 
= : — 2 ä — e le 
fur die i d dee 
zZ . 2 & rah 82 a = 
8 28125 1.00 $ c 
Stromſtrecke 5 Selm im | 2 Nr. Nr. S 8 
S |langlang| 3 12. 20 0 

2 n 
| ebm cbm mige. Mille. Mille Kg. ebm ehm ebm 

d } | | 

I. Rudnerweide⸗Dirſchan 28000 — 210 90 | 12 42501600 800 2500 520 
— 240 20 3 3000 900 200 3250 270 


II. Dirſchau⸗Eſchenkrug 9 5 


III. Eſchenkrug⸗Neufähr 14000 500 112 20 12001000 — 1500 — 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden und ſteht hierzu Termin an 
am Sonnabend, den 4. April d. J., 
k Mittags 12% Uhr, 
im Gafthanfe des Herrn Brandt hierſelbſt, Mattenbuden Nr. 14. 
Die Bedingungen können im Bureau des Unterzeichneten eingeſehen 
en. 
Verſiegelte Offerten, verſehen mit entsprechender Aufſchrift, ſind bis 
zur vorgenannten Terminsſtunde an den Unterzeichneten abzugeben, zu welcher 
Zeit in Gegenwart der erſchienenen Submittenten die Eröffnung ſtatt⸗ 


finden wird. 
Danzig, den 17. März 1885. (4308 


Der Baurath 
(gez.) Degner. 


Die Arbeits⸗Vermittelungs⸗Stelle, 
Bureau: Hopfengaſſe 34 (im halben Mond), 1 Treppe, 
empfiehlt ſich den Herren Arbeitgebern zu dem bevorſtehenden Umzuge 


zur Geſtellung von geeigneten Arbeitern, ſowie von Hausdienern, Lauf⸗ 
burſchen c. Das Bureau iſt an allen Werktagen von 6—8 Uhr Morgens 


werd 


geöffnet, auch werden jederzeit Aufträge angenommen: im Kaſſeehauſe zum 
halben Mond, bei dem Inſpector 


HRlein, Berholdſche Gaſſe 3, bei Herrn 
Stadtrath Sreman, Altſtädt. Graben 69, bei Herrn e 
4739 
Alle Vermittelungen werden koſterfrei ausgeführt. 

Der Vorstand der Abegg- Stiftung. 


in b und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahl⸗Quellen 
iſt unſer 


Nervenſtärkendes Eiſenwaſſer 


gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Nerven⸗ 


leiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen, ohne beſondere Kurdiät in 


jeder Jahreszeit anwendbar, 25 Fl. = 6 „l. frei Haus, Ba 5 (2449 
Ane für fänſtliche Mineralwaſſer aus bei Wafer 
Wolff & Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22. 


Niederlage bei Herrn F. Staberow, Danzig, Poggenpfuhl Nr. 75. 


1 PR 18 * Sn * 3) 8 n 
* ur 2 * * — — — * 2 
= e eee ; ; 
Die Ausführung der Baggerarbeiten zur Schleuſen⸗Einfahrt bei 
Jungfer im großen Marienburger Werder mit einer Bodenhewegung in 


Höhe von rot. 21 000 ebm ſoll im Wege der öffentlichen Ausverdingung ver⸗ 


geben werden. e ? b 
Die bezüglichen Bedingungen und Peilungspläne liegen bei dem Unter⸗ 
zeichneten zur Einſicht aus, ſind aber auch gegen poſtfreie Einjendung von 
1 Al. für die Bedingungen und 2 K. für die Pläne abſchriftlich zu beziehen. 
Angebote find poſtfrei und verfiegelt mit äußerer Aufſchrift verſehen 
bis zum Termine 


Mittwoch, den 15. April, Vorm. 11 Uhr, 


an den Unterzeichneten zu ſenden und werden zu jener Zeit in Gegenwart 

der etwa erſchienenen Bieter im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten eröffnet. 
Marienburg, den 27, März 1885. 2 

Der Deichinſpector. Götter. (4786 
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Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschaft 


TEE 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
Hamburg Nein Mork. 


Von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch und Sonntag, 
von Habre Dienſtags, 


VBotzemia, 1. April. Rhgetia, 15. April. Moravia, 29. April. 
Suevia, 8. April. Leſſing, 19. April. Hammonia, 3. Mai. 
Rugia, 22. April. Friſia, 6. Mai. 


2 Wieland, 12. April. 


Hamburg⸗Weſtindien, 
am 6., 21. und 24. jeden Monats von Hamburg laut Fahrplan der 
f Geſellſchaft. 
® 
Hamburg⸗Mexieo, 

am 2. jeden Monats von Hamburg laut Fahrplan der Geſellſchaft. 
Auskunft wegen Fracht ertheilt Herr August Bolten, Hamburg. 
| Wegen Paſſage und Abſchluß von Ueberfahrts⸗Verträgen wende 
man ſich an Haußt⸗Agent Bruno Voigt, Sanzig, Langgaſſe 51. i 
Die Direction. 

(7929 E 


i 
2 
E 
E 


8 Telegramm⸗Adreſſe: Packetfahrt, Hamburg. 
Neue Treppen⸗Conſtruction Für Anfertigung und Vertrieb meiner 
ſchmiedeeiſerne abſolut feuer⸗ patentirten 


übſolut feuerſicheren 
Treppen 


g in ſchmiedeeiſernem Walzblech 
ZA fuche leiſtungsfähige Fabrikanten. 


* W egnsr, 


Hl j m 
Im ll) 


miete} x Berlin W., 
£ eh 1 aablene. Potsdamer Straße 91. 


Die ſtallenische Weln-Grosshandlung 
Societa Enologica Italiana 


von affe & 


Kleine Mauerſtraße 6/7, 
2 empfiehlt ihre mediciniſchen Weine: 
Vermouth di Torine . a Ltr.⸗Fl. H. 2,50. 


Vermouth di Torino mit Ching a „ „ 245, 
Verkaufsſtelle in Danzig bei Herrn Grentzenberg Nachfolger, 


(3057 

Ein erſtes Haus f. Bordeaux⸗Weine 
u. Cognacs perl. ehrenw. u. tücht. 
Agenten u. Reiſende f. jed. Diſtrict 
Deutſchlands. Adreſſe: Gnillaume, 
Weinhändl. u. Weingutbeſ., Talence 
bei Bordeaux. j (2600 


Conditorei, Langenmarkt. 
Suufindt heile mit u. ohne Willen 
des Leidenden, wie zahlreiche Dank⸗ 
ſchreihen bezeugen. Solche, ſowie Rath 
und Anleitung werd. gratis zugeſandt. 
Droguiſt A. Vollmann, Berlin I., 
Keſſelſtraße 38. ' (4852 


wird geheilt, ſtreng reell unter 
Garantie auch in den hartnäckigſten 


Fällen durch H. Kühn's Kräuter⸗ 
Balſam a Fl. 2 Al. incl. Gebrauchs⸗ 
Anweiſung. 4595 


Doe eee 


8 
IR 


Zu beziehen von H. Kühn, Berlin, 


Eliſabethſtr. 17, durch Poſteinzahlung 
oder Nachnahme. 


Dankſagung! 0 


Ueber 5 Jahre habe ich an Gicht⸗ 
und Rheumatismusſchmerzen gelitten, 
viele Aerzte in Anſpruch genommen, 
es war immer 1 Jetzt na 
kurzer Anwendung des Szitnick ſchen 
Pflaſters“ habe die erſte bedeutende 
Beſſerung gefunden. (4655 

Wittwe Stange, 
Berlin, Eichendorfſtraße 5. 

Vorräthig in Rollen & 1 . in 
der Elephanten⸗Apotheke bei Herrn 
Rohleder _ 


5 Kinderernährung! 
e beite fünitl. Nahrung für 
Säuglinge iſt Kuhmilch mit 
"1 ihfeimigem Zusatz 
Timpe Kindernahrung 
aber der durch borzügl. Erfolge 
A Dewührteite Zuſaz zur Milch. 
Pck. à 80 u. 150 9. zu haben in 
Danzig bei: Ad. Rohleder, 
Elephantenapotheke, Rich Lenz, 
Drogerie, R. Scheller (Fr. Hende⸗ 
werks Apoth.), A. Heinke, Apoth. 


5 Bullenkler 


HD PERS 


Eten 3 


(engl. Cowgrass, Trifolium flee 


perenne, auch S 9 a t lee 


enannt), deſſen Anbau wegen ſeiner 
erden günſtigen Eigenſchaften 
ganz, beſonders zu empfehlen, it, 
offeriren billigſt (8514 
Karkutsch & Co., Stettin. 


Spätklee 


wofür garantire empfehle in boch⸗ 
feiner inländiſcher Qualität und ſende 
Proben franco. (524 


W. Ruhemann 


i Culm Weſtyr. 


liefert. velpective für welchen Preis, 
300 Ctr. Early- Tose- 
Saat-Kartoffeln 


franco Bahuhuf Königsberg? Gef; 
Offerten an Damininm Palmburg 
j Der Königsberg Oſtpr. 4770 
| Eine Windmühle, 
Sung maſſio gebaut, mit drei 

ängen, iſt zu verkaufen oder von 
| ſofort zu verpachten. 


Näheres durch Gärtner R. Kuhn, 
(4 2 


1 


Zoppot. 


ARE 


Der Basar, 
Muſtrirke e. 
Zenangebend eat allen Gebieten 
er Mode un andarbeit. 
Preis vierteljährlich 2 Mark 50 Pf. 
- le) erſcheinen: 


Nummern mit 


Moden und Hand⸗ 


* 


D e glückliche Geburt eines kräftigen „Welchen Capitals und Zinswerth 
5 haben Reichsbank -Antheile??“ — 

S. Börſen⸗Wochenblatt Nr. 13, Jahr⸗ 
gang VI., für 35 J Briefm von der 


Expedition Berlin, Friedrichſtr. 220. 


25 berſchulte großbl. 
(holländ.) Linden, 


CTüchtige Vertreter 
ſuchen Zipp & Co., Hannover. 
Fabrik präp, giftfr. Anilinfarben. 

Für Comtoir 


Lehrlingsfſtelle 


1 ö x © x *; e : E 
Realgymnaſium zu St. Johann. 
fang des neuen Schuljahres Montag, den 13. U til; Pr 
Prüfungen am Freitag, den 10, April für Vorſchule und WI ne 
den 11. April für L—V,, pünktlich 9 Uhr, im Schul⸗Locale; Tauf⸗ und 
Impfſcheine, Abgangs⸗Zeugniſſe der zuletzt beſuchten Schule, Schreib⸗ 
materialien ſind mitzubringen. : [4714 


naben zeigen ergebenft an 
anzig, den 30. März 1885 
„„Otto Stegmüller, (4874 
Königl. Garniſon⸗Bauinſpector 

und Frau Ella, geb. Saenger. 
Den heute früh im 80. Lebensjahre 
Sch 


erfolgten ſanften Tod unſerer 


Schwägerin, der Wittwe Johanna arbeiten, enthalte Dir anten N ; dl j 
5 i N itemstenihaltenb 8 P event. gegen kl. Gehalt. Meldun 
Graß geb Schumann zeigen im 2000 Abbildungen. 2 Director. ſtarke Kronenbäume a 2 ell. fr. Bahnh. einzureichen unter 4825 an die Exped. 


Supplemente mit 
Teirca 400 Schnikk⸗ 
muftern und Be⸗ 
ſchreibung. Selbſt 
die ungeübtefte Hand 
kann dangch ein gut⸗ 
ſitzendes Kleidungsſtück 
zuſchneiden u. anfertig. 
12 fein colorirte 


Moden bilder. 
24 Unterhaltungs⸗ Nummern mit 


Siewert, Budda bei Luhichow. dieſer Zeikung. 
a Ein Gut mit 80 Morgen Land und 
Inventar, bei Danzig, verkäufl. 
Hundegaſſe Nr. 44. (4764 
Ein ganz flott geh. Col. Material⸗ 
u. Deſtillat⸗Geſchäft in e. Stadt 
Weſtpr. ſucht einen Compagnon mit 
baarer Einlage von 3—4000 . 
Meld. u. W. A, 173 poſtl. Danzig. 


Namen der beiderſeitigen Familien an 
Danzig, den 30. März 1885 
j Marie von Schumann 
4873) geb. Drebs. 
ben Graß⸗Starzin. 
Geſtern Abend 11% Uhr ſtarb nach 
zwölftägigem ſchweren Krankenlager 
meine innigſtgeliebte Frau, meine ſorg⸗ 
ſame Mutter, unſere gute Tochter, 


„Unter Solidarhaft der 
ſämmtlichen Mitglieder unſerer 
Genoſſenſchaft 


nehmen wir Baareinlagen (Depoſitengelder) in Beträgen von 50 . an zur 


Verzinſung entgegen. Dieſe verzinſen wir: 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Für unſer Weißwaaren 


do. 6. 


Zondwirthfhnftliher Dorlehnshafen-Berein, 


Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. 


Comtoir: (3891 


Todbänkengasse No. 13. 


Schweſter und Tante Novellen, Erzählungen und Illuſtrationen. rückzah 5 ID! # . 5 5 ö 
Ferner vom 1. Januar 1885 ab: a. rückzahlbar ohne vorherige Kündigung mit „„ z und Gardinen = Gejchäft | 
Christiana Retowsky, 2 Unterhaltungs-Deiblätter zu den 5 be. nach boranfgegangener 4.09 5 Kündigung 7 4 5 Ein flottes ſuchen einen jungen 10 1 
i geb. Witt, alte Ducbandfungen ind Poftantalten neg. RT do. 2.monatlich. do-. 4 % inl- „mi iſſen 
ef | oe nee Material u. Schank⸗ mit guten Schulkenntniſſn 
0 


als Lehrling. 
Domnicks Schäfer. 


(4878 


Geſchüft, 


in beſter Lage, auf der Altſtadt ge⸗ 
legen, iſt vom 1. April zu vermiethen. 
Nh. Langenmarkt 20, im Laden. 


Ein gut ſingender 
Kanarienhahn 


wird zu kaufen geſucht Hausthor 5. 
Ein Rewfoundlünder 
Hund, dau agen gu zerfonfen 
Helrath. neun Naber 
„General-Anzeiger“, Berlin SW. 

Zur Erlernung der 
Hanswirthſchaft und 


Dieſes bag hiermit tief betrübt an 
Neuenburg Weſtpr., 27. März 1885 
4858) Die Hinterbliebenen. 


Statt beſonderer Meldung. 

Die Beerdigung des Primaners 
Olgard Witt ſindet Mittwoch, den 
1. April, ale des 10½ Uhr, von 
der Leichenhalle des St. Katharinen⸗ 
Kirchhofes in der Allee ſtatt. (4859 


Brücken ⸗Bau. 


Der während der Schutzzeit der 
Nadaune im Juni d. J. auszuführende 
Neubau einer Fahr⸗Brücke über die 
Radaune in Prauſt, ſoll im Wege 
öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden. Zeichnungen, Koſtenanſchlag 
und der mit dem Unternehmer abzu⸗ 
schließende Vertrag, liegen im Pfarr⸗ 
hauſe zu Prauſt zur Einſicht aus; 


Verlagshandlung Berlin „Wilhelmſtr. 48/47, 
Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer, 


Der Curſus in meiner Brio. 
Knabenſchule beginnt d. 13. April. 
Knaben f. d. Tertia höh. Lehr⸗ 
anſt., auch ſolche werd. gründl. 
unterrichtet — namentlich im 
Deutſchen u. Rechnen — welche 
nach der Confirmation in das 
bürgerl, Leben treten. Nachm. 
iſt ebenfalls Unterricht. Schulg, 
7,50 l. Anmeld. v. 8410 Uhr 
Morgens u. v. 1— 3 U. Mittags. 
E. H. Neumann, 
4839) am Sande 2. 


ls Stütze der Hausfrau oder als 
A Geſellſchafterin e einzelnen Dame 
in der Stadt oder auf dem Lande ſucht 
ein gebild. junges Mädchen Stellung. 
Anſprüche gering. Familienanſchluß 
erbeten. Gefällige Offerten an die 
Exped. d. Ztg. unter Nr. 4791. 


Ein junger Mann 
wünſcht die Landwirthſchaft zu erlernen. 
efl. Offerten unter Nr. 4647 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
ine anſpruchsloſe Wirthſchafterin 
in geſetzten Jahren ſucht zum Mai 


Wir haben Herrn Biergroßhändler 


N, Pawlikowski, Hundegaſſe, 


für Danzig und Umgegend 


ein Depot unſeres beliebten 


Münchener Auguftinerbräus 


in Gebinden und Flaſchen 


. . e ingen Mil. 
helm und Heinxich von Preussen 


woſelbſt auch verſiegelte Offerten, Fe übergeben. 2 etzt Bren gucht zun 
welche die Preisangabe in runder e Derſelbe liefert frei Haus, Bahnhof oder Schiff Meierei g Mannen Wien haft ber e 


Summe enthalten müſſen, bis zum 
15. April er., Vormittags 9 Uhr, 
einzureichen find. . 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath zu 


Prauſt. 
Die Herren Commilitonen werden 
hierdurch höflichſt aufgefordert, ſich 
behufs einer 


7 0 N, 

- Bismardfeier 
am Mittwoch, den I. April, 
Abends 8% Uhr c. a., 

im Lokale „Zum Luftdichten“, Hunde⸗ 
ngaſſe 110, 1 Treppe, zum gemüth⸗ 
lichen Beiſammenſein möglichſt zahl⸗ 
reich einzufinden. 

Danzig, den 30. max 1885. 


kann von fogleich ein junges Mädchen, 
bei 100 di. Penſion auf ein Jahr, 
placirt werden. (4743 


G. Leistikow, 


Zum 15. April ſucht einen durch⸗ 
weg tüchtigen, ſoliden (4405 


(4405 
„„bondilorgehilfen, 
II. Lehmann, Culm. 
Agenten 


werden unter ſehr günſtigen 


den Hectoliter mit Mk. 38 Netto Kaſſe. 


Generalvertreter der Branerei 


„Zum Auguſtiner“ in München. 
Gebr. Bejach, Berlin. 


älteren Herrn, hier oder auswärts. 
Gef. Adreſſen werden unter 4854 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein junger Mann (Materialiſt), der 
polniſchen Sprache mächtig, welcher 
ſeine Militärzeit ſchon beendet hat 
und ſeit 1% Jahren in ein hieſiges 
größeres Material⸗ u. Schankgeſchäft 
thätig geweſen iſt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, Stellung zu ſofort od. 
ſpäter. Adreſſen unter Nr. 4790 iu 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein gehild. junges Mädchen wünſcht 
Stellung im größeren Haushalt, 
um die feine Küche zu erlernen. Gef. 
ff. i. d. Exp d. Zig. u. 4792 erb. 


ine ält. Dame 


Die ſchünſten Copien 


erzielt man bei Anwendung meiner 
Patent⸗Copirlappen. 
Sie eriparen das umſtändliche Anfeuch⸗ 
ten der Blätter des Copirbuch i 
Schwamm oder Pinſel und geſtatten das 
gleichzeitige ſaubere Copiren einer beiie: 
bigen Anzahl von Briefen. 
Die nöthige Feuchtigkeit erhalten jie 
indirect und gleichmüßig durch 
Waſſerſauger von Fel; 
und find ſtets zum Gebrauch ſerlig. 
Complete, ſolide Zinkkaſten 
mit 12 Copirlgppen, Briefformat, Waßer⸗ 
ſaugern und Gebrauchzanweiſung M. 6.— 
Elegante Nickelkaſten 
M. 7, 


Farben, 


mit desg —. Loſe Copirlappen, 


A. (4855 Fache Fer zr nab der metallische wie Erdfarben, Farben in Oel gerieben 5 5 f f 
& Koanabme PASHEgE Dell die E 1 3 gerieben, Bedingungen zum Verkauf von f ſucht, geftügt auf gute Zeugniſſe, zum 
C. Girth, eli, Den, Dall, Lacke, Firnisse, sowie technische Artikel geſetzlich Aang Stgats⸗ u. 1. Juli anderweitiges Engagement als 
stud. jur, et cam. NiB. Flotte Schreibtwanrengeichäfte für alle 11 der e e Prämienlooſen angeſtellt. Off. Hausdame. Offerten unter Nr. 4758 
Zuck erfahrik 10 erben re gabe ihre ah ef : 15 offerirt die Handlung von an Bankhaus Max ee in der Erped. d. Ztg. erbeten. 5 
= > gl h - nr 
——- a ernhard Braune, Für Land⸗ oder Badeörter 


wünſcht ein junges Mädchen 
mit guter Schul⸗ und Muſik⸗ 
bildung Herrſchaftskindern den 
erſten Schulunterr. zu erth. Off. 
u 4851 in d Exped d. Zig erb. 


und Bi küchl 
je 
a 


hafterin oder 
Gefl. nern unter 


finden unter ſtrengſter 
Damen Discretion freundliche 
Aufnahme, Rath u. Hilfe bei Hebamme 
Baumann, Berlin, Kochſtraße 20. 
Sandaruge 26 iſt verſetzungshalber 
eine Wohnung von 5 Zimmern 
u. Zubehör zum April zu vermiethen. 
Näheres Sandgrube 27. (4799 
Hedi deu welche den Sommer auf 
dem Lande verleben wollen, finden 
auf einem Gute in Weftpr., 1 Kilom. 
von Stadt und Bahn, ſowie vom 
Laub⸗ und Nadelholzwald, worin See 
und Teiche ſich befinden, freundliche 
Aufnahme, mit auch ohne Beköſtigung, 
vier Zimmer ſtehen zur Verfügung. 
Adreſſen unter Nr. 4597 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Eine herrſchaftliche Wohnung, beit. 
aus 45 Zimmern, oder falls m. 
Comtoir⸗Gelegenheit aus 6—7 Zimm., 
nebſt allem Zubehör wird zum 
1. October cr. auf der Rechtſtadt zu 
miethen geſucht. Gef. en unter 
Nr. 4760 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 


Zu bermiethen zum 
1. Juli 1885. 


Verſetzungshalber das von dem 
Regierungsrath Schirmer bewohnte 
Logis Strandgaſſe Nr. 8. (4794 
Ein Herr ſucht eine Wohnung von 

zwei möblirten Zimmern und 
ein unmüblirtes Zimmern, letzteres 


Gr. Zünder. 


Unſeren Herren Rübenlieferanten 
die ergebene Mittheilung, daß der 
Rübenſamen zur diesjährigen Aus⸗ 
ſaat zum Abholen in unſerer Fabrik 
bereit liegt. (4783 
Er. Zünder, den 30. März 1885. 


Die Direetion. 5 


. R. Möller. 
F HE IP TCE- RRigearzenn 
Yirtoria- Schule. 

Das neue Schuljahr beginnt 
Montag, den 13. April. Die Prüfung 
der neu aufzunehmenden Schülerinnen 
8 r di Freitag, den 10. April, 9 Uhr 

für die Klaſſen VII. u. VI., 11 Uhr 
für die Klaſſen V. und VI.; Som: 
abend, den 11. April 9 Uhr, für die 
Klaſſen III., II. und I., 11 Uhr für 
das Seminar ſtatt. Die Aufnahme 
der für Klaſſe VIII. angemeldeten 
Schülerinnen erfolgt am 11. April, 
Vormittags 12½ Uhr. 

Zur Prüfung ſind Schreib⸗ 
materialien und das Abgangs⸗Zeug⸗ 
niß von der letzt beſuchten Anſtalt 
mitzubringen, bet der Aufnahme der 
Impf⸗ bezw. Wiederimpfungsſchein 
und der Taufſchein vorzulegen. 
Director Dr. Neumann. 


Militär⸗ 
Vorbereitungs⸗ 
Anstalt 


zu Bromberg. 


Borbereit. f. alle Milit.⸗Exam. u. 
Prima. — Bewährte Lehrer der 
hieſigen höheren Lehranſtalten. — 
Penſion. — Bei der geringen Anzahl 
von Schülern, beſondere Berückſichti⸗ 
gung eines jeden Einzelnen. — 


Danzig. 


Agent für Danzig 

geſucht, welcher eine Specialfabrik ver⸗ 
kreten und Handwerksmeiſter der Eiſen⸗ 
branche beſuchen will. Adr. in. Ref. 
u. D. 15574 an Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin erbeten: 4482 


N I Fir Ae enten. I Den 


Die bedeutendſte Conſerbeſalz⸗ 
Fabrik Dentſchlands ſucht für Danzig 
einen tüchtigen Vertreter, der am 
Platze ſelbſt und in der Provinz gut 
eingeführt iſt. Ia Referenzen noth⸗ 
wendig. Offerten sub 4537 
an Rudolf Mosse in Berlin 
SW. Jeruſalemerſtraße 48/49, 
Ein junger Mann, Materialift, mit 

guter Empfehlung wird ſofort ge⸗ 
ſucht. Adr. u. 4810 i. d. Exp. d. Z. erb. 


eamten, 


der 10 Jahre auf den größeren Gütern 
Weſtpreußens thätig iſt, mit ſämmt⸗ 
lichen neuen Maſchinen und dem 
Rübenbau vertraut, dem beſte Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen, von ſogleich 
oder ſpäter braucht, ſende gef. Adreſſen 
u. Nr. 4634 an d. Exped. d. Ztg. ein. 


Musa Lin 


er 
F. A. Weber, 5 
uch. Kunſt⸗ und 
e Mi 
W Langgaſſe Nr. 78, BE 
„ Güuſtigſte Runen 0 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Avis! Avis! 
Mitte April werden die 
Lokalitäten 


Brodbänkengaſſe 44 


eröffnet. (4601 
Beſtellungen darauf werden 

ſchon jetzt angenommen Große 

Wollwebergaſſe 1. 


F. Koenig. 
Jedes Hühnerauge, 


Warze. harte Haut ꝛc verſchwindet 
bald durch Ueberpinſeln mit dem 
Aethylbalſam, der bereits allgemeine 
Anerkennung gefunden hat. Bewirkt 
totales Erweichen und gänzliches Ver⸗ 
ſchwinden des Hühnerauges. Allein, 
zu beziehen a Fl. 65 O durch 
die Drogerie von 


Carl Seydel, 


n Firma: Bernhard Lyncke, 
Glockenthor 2. 4697 


Jalousien. 


nu ſu 


Firmen⸗, Thür⸗ und Kaſten⸗Schilder 
empfiehlt in größter Auswahl billigft die Porzellan⸗Malerei u. Handlung von 
Ernst Schwarzer, 

Heil. Geiſtgaſſe 11, Glockenthor. (4861 


Moderne Haararheiten 


in prachtpollen Naturfarben, hochſein blond, grau bis dunkel, 
elegant, dauerhaft und leicht gearbeitet, empfiehlt zu wirklich 
billigſten Preiſen (4825 


Richard Lemke, 


5, Matzkauſche Gaſſe 


707 


Be 7 f Aa 
Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren 
in durchaus ſolider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinſten Genre, 
zu ſehr billigen Preiſen. — Muſter⸗Album und illuſtrirten Preis⸗ 
Courant verſenden franco (4676 


Valois & Ernecke, Berlin € 


„ Breitestr. 6. | 
A ER Für Gärtner und 
IN Die RR I 1 
Teel. und Metll-Piesserej, | Blumengeschäfte ele. 


empfehle ich meine preisgekrönten 


wegonifihe Werkfnit RMops⸗, Stadiee⸗ und 
C. G. Springer Lorbeerkränze, 


Gedtufte muſikaliſche Erzieherin m. 
Honorarangabe geſucht. Briefliche 
Offerten unter Nr. 4848 in d. Exped. 
d. Zeitung erbeten. 


Ich ſuche für mein Comtoir einen 


Lehrling. 


Halbjährig. Curſus f. das Einj.⸗ a illi ; \ 

Jahn hat une u 10 1 ei S 98 une) am Danzig, u G. Wieke een WIlh. Wehl, fenen e 4844 in der 
0 R 15 RR 5 875 Ir 155 e R f A ee 
hat das Inſtitut ſtets die 8 Niederitadt, Weidengaffe Nr. 35, 0 IC Ke, 4 Krodbankengaſſe Nr 1 Exped. d. Zia erbeten. 


beiten Reſultate erzielt. — In der 
jetzigen Frühjahrs⸗ Prüfung haben 
wiederum 8 Einſ⸗Freiw.⸗Aſpiranten 
der Anſtalt das Exam. beftanden. — 

ie zum Fähnrichs⸗ und Primaner⸗ 


liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ Kranz⸗Fabrik böttingen. 
liche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ 8 18 A & sen 


beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte 2000 Scheffel gute 


in janberiter Ausführung 


Geſucht zum Eintritt von 
gleich reſp. 1. April ein be 
wanderter Comtoiriſt bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen. Nähere 


Reſtaurant Punſchke. 


Mittwoch, den 1. April, 


Exam. eit. j S nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 2 in 55 
ae ade dg krabben ea (I deehee ſere Sant non Speijes eee Für Feinſchmecker⸗ 
Anfang des Summer-Enrins am Ubare auch onne Modell vermittels Kartoffeln Baier a aden 


8. April cr. 3 (4692 
Geisler, Major z. D., 
Bromberg, Danzigerſtr. 162. 


Grosses 
Otter⸗Eſſen. 


Formmaſchine i ſind in Conradsteim bei Preuß. 


gearbeitet, rohen und bearbeiteten [Stargard zum Verkauf und können 
Eiſen⸗ und Metallguß. event. franco Bahnhof Pr. Stargard 


Sommerjalousie 


neuester Construction Fis ein hieſiges Colonialwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche einen Lehrling von 


— — : zum Schutze gegen die Sonne ete 0 N liefert werden (4780 i 
erleimte Rolljalousien 8 ge Fd ee ee e e 
e thie. zum 081 en Versen Laden- Specialität: ? Einige hundert Ellen Ferner ein ſolcher für d. Medizinal⸗ Otterſuppe mit Burgunder. 
yet x = hei a thüren, Schaufenstern ete, Transmiſſionen zu allen maſchinellen Buxbaum Droguen⸗ Heese F. Schulz, 5 . 
Krebs Eptlepſie 4 beine Kraut e le a a hun Er Anlagen. (9761 hat abzugeben (4771 in a Otterleber in ee, 
x F Y ie, 5 0 tle.— ’reislist 118 & p . 5 4 Ne x 
ichard Sydow, Sausthor 1. ae, an Reparaturen prompt. Louise Möller Ein Stadtreisender, Otternieren à la Cumberland, 
Sprechſtunden 2 hr. SI NE NEED der deu propiſtonsweiſen Verkauf eines Otterziemer à la cr&me, 


| Jul. Bonnet & 00. 


Berlin NO., Friedenstr. 15. . 


Conſumartikels mit übernehmen will, 
geſucht. Offerten unter Nr. 4489 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Gine erfahrene ältere Wärterin mit 
guten Zeugniſſen wird geſucht. 
Adreſſen unter 4797 an die Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
Für mein Ledergeſchäft ſuche per 
ſofort einen 


Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen bei 


KM. V. Oppel, u. d. engl. Reg. cone. 
pract. Arzt ꝛc. Vorſt. Graben 25 III. 
Spec. für Geſchlechts⸗ Haut⸗, Frauen 
Unterleibsleid., Epilepſie, Hamzopathie. 
Sprechſtunden 9—10. 12—2 Uhr. 


Otterkeule à Ja Reh, 


auch außer dem Hauſe. 


a mir wiederholt Mittheilung ge⸗ 
macht worden, als ſei ich von 
meinem Mann, dem Steuermann Ostar 
Detmers, wohnhaft bei ſeinem Vater, 
dem Zollbeamten Franz Detmers, 
Danzig, Allmodengaſſe, geſchieden, ſo 
erkläre ich zur Steuer der Wahrheit, 
daß dies nicht der Fall iſt, auch nicht 
werden wird. (4773 
Frau J. Detmers, 


0 52 5 Gr. Gartz bei Pelplin. 
Prima Dichttwerk, Mark 33000 
Prim» Zink in Platten, ar € 

Prima Weichblei . i a a AN, rue. 
5 ; 8 zur II. St i rhalb ? tpr. 
Prima engl. Zinn angels we her e 
in Stangen und Blöcken Konitz ſofort gefucht. Offerten nur 
empfiehlt billigf (3053 von Selbſtdarleihern an O. Wellnitz, 


N Magdeburg. (4598 
S. As u inch 


Ae 29. 5 60 lerufette engliſche 


Kupferstiche 
oelgemälde (Copieen) f 
ENG nach berühmten Meistern, in künstl. 0 
Ausführung lief. billig d. Kunst-Verein 
CONCORDIA“, Berlin Brüderstr. 34. 


Capitalien ne N 


Mein Comtoir iſt von 
heute abHumdegasse 
92, parterre. 

H. Wilke. 


freier Station. (4769 A 
1 euer iche 8 1 15 A l 8 1 5 = k, Bartholomäus 
Sean, eee, eine eee 150 Brieimarken rf I. Len W. Löwenstein, | Pmöwo“ Sarig, ene 
4744) Damenſchneiderin. und Taxen fertigt (960 85 e ® Elbing. e Ang. 5. D lieh 5. 8 . 


alle verschieden, 3. B. Canada, find ſofart käuflich z ben i 

Cap, Indien, Chili, Java, Brechwg. e aus aehenstu 
Ausissl,, Sardin, Rumän., Spanien, Gut Schnellwalde 
Vier, etc. RE. Wiering, Hamburg. 4573) bei Igeskendorf Oſtpr. 


Arnold (Winterplatz 11), 
dereid. Kreistaxator u. Sachverſtändiger 
für die Weſtpr. Feuer⸗Societät. 


inen Lehrling für ſein Manufgctur⸗ 
G Geſchäft ſucht H. de Veer, 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
Fiſchmarkt 25. (4868 | 


berger Loose & 3 Mk. bei (4870 
in Danzig. 


Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


| 


